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Ther Griderich MWilhelm
ÊA von Gottes Gnaden Kkonig in
ST

n—

und  er pe- von Oranien Neut-
„e Preuſſen JFearagraf zu Brandenburg/ 2

w des Heil. Rom. Reichs ErtzCammerer J
J

chatel und Vallengin, zu Magdeburg Cleve/ Julich/
Berge/ Stettin Pommern der Caſſuben und Wenden J
zu Necklenburg auch in Schleſien zu Croſſen Hertzog

ſ
Burggraff zu Nurnberg Zurſt zu Halberſtadt Nrin
den Camin Wenden Schwerin Ratzeburg und Hdors/
Graff zu Hohenzollern Ruppin/ der Marck Ravens
berg/ Hohenſtein/ Tecklenburg Lingen/ Schwerin/
Buhren und Lehrdam/ Marquis zu der Vehre und
Vlißingen/ Herr zu Ravenſtein der Lande Reſtock/
Stargard Lauenburg/ Butow Arlay und Breda/
2c. x. c. Entbiethen hiemit Unſeren Prælaten Grafen/
Herren denen von der Ritterſchafft/ Magiſtraten in
Stadten und Flecken/ wie auch insgemein allen und jeden
Unterthanen Unſers Konigreichs Churfurſtenthums/

Hertzog und Furſtenthumer/ auch ubrigen Landen Un
ſern gnadigen Gruß und fugen denenſelben zu wiſſen daß
bald bey Antretung Unſerer GOtt gebe! geſegneten
Regierung Unſere vornenmſte Sorge mit dahin gehet
iwie Unſeren Unterthanen Recht und Gerechtigkeit ſo wie
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as (4) 68
derfahren und angedeyen moge daß der Hochſie daran
einen Gefallen und niemand ſich daruber zu beſchweren
befugte Urſache habe; Dannenhero Wir auch zu Erlan
gung eines ſo heilſamen Zwecks und damit die Menge
der Sunden ſo viel moglich gemindert werden moge/nach
der Uus mit der Gebuhrt eingepflantzeten Landes Vater
lichen Liebe nichts an uns erwinden laſſen wollen. Gleich
wie aber durch die Boßheit der FNenſchen der helle Glantz
der Gerechtigkeit auf dem gantzen Erdboden leyder ſchier
verdunckelt worden und ſolche in ihrer Vollkommenheit
allein im Himmel wohnet; Alſo kan llns nichts anders/
als ſchmertzlich ſeyn/ daß auch in denen von dem Aller—
hochſten Uns anvertraueten Konigreich und ubrigen Lan
den nur allzuviel Klagen uber ubele Handhabung der Ju—
ſtitz hauffig gefuhret/ und dadurch Unſer groſſeſtes Ver
gnugen/ ſo Wir in einer zu aller Unterthanen Beſten ge
reichenden Regierung billig ſuchen/ bey der bißhero nicht

zu ſteurenden Unarth faſt ſehr geſchmalert werden wollen.
Wir laſſen jedoch die. Hoffnung nicht ſincken/ der Allmach
tige werde Unſern hierin hegenden guten Vorſatz von oben
herab benedeyen Unſerer Diener und Unterthanen Her
tzen zu Fried und Einigkeit ſo lencken/ daß ſie nichts Unge
rechtes hinfuhro wiſſentlich verfugen oder begehren ſon
dern wohl bey ſich bedencken werden daß da die Wieder

Erſtattung deſſen/ ſo man mittelſt unrechtmaßiger Ver
hangungen an ſich bringet oder ſonſt ſeinem Nachſten ent

zie



ziehet und entreiſſet/ kaum oder gar nicht zu geſchehen pfle
get auch offters nicht einmal geſchehen kan der allein gerech

te Richter an jenem groſſen und denen verſtockten Unge
rechten erſchrecklichen Tage/ es mit unausbleiblicher ewi
ger Straffe vergelten werde/ wie dann auch Wir/ſo lang
deſſelben Stelle in dieſer Verganglichkeit Wir vertreten
und verwalten es mit gebuhrender Scharffe zu ahnden
nicht ermangeln wollen damit Wir mit reinem Gewiſſen
und reinen Handen vor den alleinigen Richter der Konige
und der gantzen Welt dermahleius erſcheinen konnen.

Um nun hierinn mit Unſerm Konigl. Beyſpiel Unſe
ren Unterthanen herrlich furzuleuchten und die Grunde
Seule lnſers Staats nemlich die Juſtitz, auch dadurch
vor aller Erſchutter/und Zerruttung trefflich zu bewahren;
So meinen und verordnen Wir wohlbedachtiglich

J.

Daß in allen Dingen und rechtlichen Handelungen
zwiſchen Unſerm Filco an einer- und zwiſchen Unſeren
Valallen und Unterthanen an der andern Seite/ es ſey der
Fiſcus ſelbſt actor oder Accuſator, oder zur Aſſiſtentz de
nen Denunciantenzugegeben/inſonderheit wann lnſer
Intereſſe auf einigerley Weiſe dabey waltet Unſere Judi-
cia und Commilſiones ſich an daſſelbe nicht binden ſon
dern lediglich die Juſtitz, als auf welche Sie geſchworen
und beeydiget ſeynd zum Augenmerck haben ſollen ohne
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an darwider lauffende Verordnungen als welche allezeit
vor erſchlichen und mit dieſer Unſerer ernſtlichen Willens
Meinungſtreitend/ zu halten im mindeſten ſich zu kehren/
und ohne ſich dadurch von denen Wegen der Gerechtig—
keit ablencken zu laſſen// maſſen Jhnen ſolche Verordnun
gen ſo wenig als Unſer etwa vorgeſchutztes Intereſſe, zu
keiner Entſchuldigung in dieſem und jenem Leben dienen
mag und werden Wir dergleichen unzulanglicher Ent
ſchuldigung ungeachtet/ ſolche ungerechte Richter mit aller

Strenge beſtraffen wann ſie nemlich uberzeuget wer
den konnen/ daß ſie mehr auf Unſer alsdann an ſich
nichtiges und mit dem Nutzen der aus rechtſchaffener Ad.
miniſtrirung der Juſtitz entſpringet nicht zu vergleichen
des Intereſſe, als auf die Juſtitz und die Unſchuld ihr Ab—
ſehen GOttPflicht vergeſſener und Gewiſſen-loſer Weiſe

gerichtet/ ja Wir ruffen ſelbſt den eintzigen. Hertzenkundi
ger an daß Er die Thranen der Unſchuldigen/ welche ſol
che abſcheuliche Proceduren auspreſſen mochten allein auf

deren llhrheber Kopff kommen laſſe.

II.

Wollen Wir oberwehnte Sachen ſo viel nur im.
mer thunlich bey denen ordentlichen Jucliciis und in ihrem
richtigen und ungehinderten Lauff laſſen/ und nicht leicht
ohne einige Nothwendigkeit/ Commilſiones darin an
erdnen und alsdaun ſolche Commilſlarios dazu benennen

die



Z8 (7) ſ
die ſchon inudiciüis ſitzen und folglich auf die uſtiz geſchwo
ren haben; Dafern auch ein oder anderer von llnſern Die
nern/ der auf die Juſtitz nicht betydiget/ zu ſolchen Com-
miſſionen mit gebrauchet werden muſte/ ſo ſoll derſelbe
deßhalb jedesmahl von denen Con- Commiſſariis, Krafft
dieſes in abſonderliche Pflicht genommen werden mit
dem angehangten Bedeuten daß im ubrigen zu dem als
dann gegenwartigen Geſchäffte/ er ſeiner Pflicht erlaſſen
ſeyn ſolle wohin Wir Uns auch in obberuhrten Fallen
wegen aller GerichtsPerſonen allermildiglichſt erklaren.
Mit welcher unſer Erklarung dann

III.
Durchaus nicht beſtehen kan wann llnſere Rarhe

und Diener aus einem verdammlichen Eyffer vor Unſer
zum Deckmantel vorgeſchutztes Intereſſle, wider beſſeres
Vermuthen ſich etwa geluſten laſſen ſolten entweder ge
ſtummelte oder nie vollenkommen geweſene Acta zum aus
iwartigen Spruch zuverſchicken oder wohl gar die kunff
tige UrtheilsFaſſer zu ptæoccupiren/ zu corrumpiten
oder zu intimĩdiren oder auch dem Filco, als Parthey/
die lmpartiales, denen die Acta zugeſandt zu entdecken
maſſen dadurch des Fiſci Gegentheil Gefahr laufft daß
alsdann die auswartige Richter nur dem Nahmen nach
unparthe yiſch in der That aber nichts weniger ſeyn.

Weil

3
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5 Weil auch IV.

uber einige Unſere AmbtsCammern in denen Provintzien
deßwegen vielfaltige Beſchwerden eingekommen daß ſie
ſich unterfangen ihre Jurisdiction zu weit auszudehnen
und Unſern Regierungen auch andern Judiciis vor und
einzugreiffen; So haben Wir die deßhalb in ſolchen Pro
vintzien bißhero obgeſchwebte Jrrungen folgender geſtalt

geſchlichtet:
(D Wann die Beambte wegen ihrer function und

Ambts Verrichtungen beſprochen oder ſonſt zur Ver
antwortung deßhalb gezogen werden; ſo gehoret ſolches
billig zur CammerErkantniß und muſſen die Beambten
in ſolchen Dingen die Ambt und Pflicht angehen da
felbſt Rede und Antwort zu geben und wie unter andern
der Beambten Oflicium auch in Adminiſtrirung der Ju-
ſtitz beſtehet ſo kan denenſelben wann ſie darwider
handeln auch von der Cammer deßhalb behorige Wei

ſung zu Befoderung ſchleuniger und unpartheyiſcher
Juſtitz, geſchehen/ wie Wir dann Unſern Cammern al
lergnadigſt anbefehlen/ dahin vor allen Dingen zu ſehen/
daß die Verwaltung der Juſtitz gewiſſenhafften und tuch
tigen Perſonen anvertrauet wohl gefuhret auch denen
Unterthanen der Aembter nicht durch unnothige Weit—

Ie laaufftigkeiten/ oder Ubereilung noch durch ubermaßige
Sportulen und Straffen ſich zu beſchweren Uhrſache ge

geben
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geben werden moge. Juſolchen Fallen aber da von des
Ambtmanns Beſtcheiden die Appellationes an die Regie
rung ergehen/ und wovon unten mit mehrerm Erweh
nung geſchieyet muſſen die Cammern zu Verhutung
aller Confulion, ſich nicht unterſtehen einige Verordnun
gen an die Beambte zu ertheilen/ ſondern haben den oder
diejenige/ welche bey Jhnen ſich angeben mochten von

ſich ab und an die Regierung zu weiſen als welcher ſol—
chenfalls zuſtehet an die Beambte excitatoria oder ande
re nöthige und zu Handhabung gleicher und unpartheyi
ſcher Jultirz abzielende Verordnungen ergehen zu laſſen/
oder auch gar in puncto denegatæ vel protractæ juſti-
tiæ, die Sachen an ſich zu nehmen und darin denen Rech
ten nach/ zu verabſcheiden.

(2) Wurde aber ein Beambter nicht intuitu officii,
ſondern alia actione perſonali, als ex mutuo, emptio-
ne, permutatione und dergleichen oder auch actione
reali, wegen ſeiner eigenthumlichen Guter/ belanget/ ſo
ſtehet derſelbe in perlonalibus actionibus billig unter der
Regierung in actionibus realibus aber/ ſo wohl unter
dieſer als in dem koro rei litæ, und muß daſelbſt die Ent
ſcheidung ſeiner Sache erwarten. Welches dann auch
bey denen CammerRathen und anderen Cameral. Be
dienten Platz findet: Jmgleichen in Criminalibus, wann
ein Beamubter extra officium ein delictum commune
begehet als homicidium, adulterium, wie auch in cauſis

B In-
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Injuriarum und dergleichen und ſtehet derſelbe alsdann
unter der Jurisliction der Regierung welche entweder ad
inſtantiam cines Klagers die Sache in cognition ziehen

oder auch nach Beſchaffenheit des Verbrechens inquili-
torie wider denſelben verfahren laſſen kan.

(J Diejenige Sachen da ein Beambter von denen
Ambts/Unterthanen/ oder dieſe von jenem in bloſſen
AmbtsSachen verklaget werden muſſen von der Cam
mer erortert und abgethan werden; Waren es aber keine
Sachen die das Ambt betreffen/ ſo bleibet es bey dem
was ad caſus præcedentes verordnet worden. Wie denn

guch
(q in Fallen/ da die Ambtsllnterthanen unter ſich

wegen ihrer Trifft/ Hutung und Grentzen Redintegra.
tion, Annehm und Beſetzung der Hofe Ausreiſſung der
gemeinen Anger und anderer ad ſtatum œconomicum
gehorigen Sachen ſireitig ſeynd das Ambt in prima In-
ſtantia zu cognoſciren hat und gehen alsdann die Ap-
pellationes von denen AnbtsBeſcheiden ebenmaßig an
die Cammer und ob zwar auch in andern Fallen da obige
Jura nicht in Streit kommen/ ſondern etwa zwiſchen
AmbtsUnterthanen in puncto der ErbAecker mutui,
hæreditatis und dergleichen Jrrung vorfiele dem Ambte

die erſte Inſtanz zuſtehet; So muß doch der Gravatus
in ſolchen calibus ſeine Appellation bey der Regieruna

introduciren/ und daſelbſt fernere rechtliche Erkantniß
ſuchen;



ag (ii) ſ
ſuchen jedoch daß die Regierung alsdann ſummariter
verfahren und keine ſchrifftliche Handlung verſtatten ſoll.

(5) Wann die von Adel und Stadte oder deren Unter
thanen wie auch andere Frembde mit denen AmbtsUn
terthanen in Streit gerathen/ bleibet zwar dem Amibt
mann wann die AmbtslInterthauen reiſeynd die erſte
Inſtantz, die Appellationes aber von denen im Ambteer
theilten Beſcheiden und dententzien muſſen ſolchen falls
an die Regierung gehen damit der Stande und anderer
Querelen, ob wolte man ſie von ihrem ordentlichen Foro
abziehen/ abgeholffen werde.

Ben denen Zoll. Sachen iſt ein llnterſcheid zu ma
chen/ und zwar dergeſtalt/ daß/ wann ſelbige die Einrich—
tung und Adminiſtration lluſerer Zolle wie auch die
Beſtraffung der Zoll-Defraudanten und anderer etwa
dabey vorfallenden Exceſle betreffen die Regierung der
ſelben ſich nicht anmaſſen kan ſondern ſolche der Cammer
privative uberlaſſen muß. Wann aber wegen des Zoll
Kegalis ſelbſt mit Unſeren LandStanden welche Zolle
neuerlich anzulegen oder auch die Jhnen verliehene Zoll
Gerechtigkeit zu weit zuextendiren ſich unterſtehen moch
ten es zur contradiction kommet; So ſoll die Regierung
mit der Cammer ſolche Sachen conjunctim in cogni-
tion ziehen und darin decidiren/ und ſtehet dem gravir-
ten Theilfrey/ wie von anderen in der Regierung publicir.
ten Urtheilen alſo auch von ſolcher Sententz an Unſere

B2 Ober—
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OberA ppellations-Gerichte zu appelliren. Und da es
ſich auch zum offtern begiebet daß mit denen benachbar
ten ReichsStanden wegen Anlegung neuer oder auch
Erhohung der alten Zolle Jrrungen ſich eraugen; So
haben ebenfalls beyde Collegia deßhalb mit einander zu
communiciren/ die Abſtellung zu urgiren und durch
proteſtation und andere zulangliche Nittel allem zu be
ſorgenden præjuditz in Zeiten vorzubeugen auch ſol
ches an Uns ſofort zu berichten damit wann es nothig/
von hier aus weitere Præcaution vorgekehret/ und zum
Nachtheil der Sache nichts verabſäumet werden moge.

(7) Wann die Dienſte und andere Ambts:. Præſtatio.
nes geweigert werden oder ein und anderer Ambtsln
terthan von ſeinem Gute einige Dienſt-Freyheit præ-
tendiret/ ſolches gehoret eintzig und allein zur cognition
der Cammer.

(8) Jnſolchen Sachen aber da ein benachbarter von
Adel Stadt oder derer Unterthanen mit denen Aem
tern wegen der Grentze Huth/ Trifft oder anderer Ge
rechtigkeit halber in RechtsStreit geriethen/ tan die
Kammer partes judicis allein nicht vertreten ſondern es
haben beyde Collegia, als die Regierung und Cammer
dergleichen Sachen conjunctim zu decidiren und mogen
die Gravati von ſolcher dententz an Unſere hochſte Gerich
te wohin appellationes gehen, ſich wenden daſelbſt in

der



as (13) ſt
der Appellations. Inſtantz ihre gravamina weiter dedu-

ciren und rechtliche Entſcheidung erwarten.
(O Daß die CammerGhuter auch von der Cammerre

ſpiciret werden muſſen iſt zwar auſſer Zweiffel Wann
aber die Cammer ein oder andere Stucke und Guter/ als
Domanialia, anſprechen will/ ſo gehoret ſolches billig zur
cognition und Entſcheidung der Regierung woſelbſt der
KammerConlulent oder hiſcalis ſeine action anzuſtel
len hat.

(10) Anlangend ferner die Appellationes, wohin ſol—
che in obgedachten Fallen von der Regierung und Cam

merBeſcheiden ergehen ſollen; So hat ſolches/ nach
dem Wir Unſer hieſiges OberAppellations- und andere
Unſere hochſte Gerichte kuncliret/ wegen der in der Regie

rung auch von beyden Collegiis obgedachter maſſen con-
junctim ertheilten und eroffneten Sententien nunmehro
damit ſeine abhelffliche Veaſſe/ und ergehen demnach die
darwider ergriffene Appellationes inallen ſolchen Sachen
an jetztbeſagte OberAppellations-oder andere Unſere
hochſte Gerichte. Wann aber durch die in der Cammer/
allein in vorbeſchriebenen Jhr zukommenden Sachen er
gangene Beſcheide und Urtheile ſich jemand graviret be
findet/ ſoll derſelb zur Leuterung oder anderem ublichen
Remedio ſuſpenſivo verſiattet und darauf die Acta ad
Impartiales zum Spruch verſchicket/ und davon in rebus
mocdlici præjudicii weiter keine Inſtantz verſtattet wer

B3 den:
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den: Solte jedoch ein oder ander Theil in Cameral-

Scchen uber die Cammer ratione denegatæ vel pro-
tractæ juſtitiæ, ſich zu beſchweren haben/ kan er ſolches
bey dem General. Finantz. Directorio allhier gebuhrend
anzeigen welches dakunter behorige Verſehung zu ma

chen hat.

5 22 V.
Ebenmaßig ſoll dasienige/ was Wir iwvegen der

Cammeren oben verfuget auch denen Commilſariaten/
SteuerDirectoriis, JagtCantzeleyen und PoſtAem
tern eine Richtſchnur ſeyn als welche nur Militaria, Po-
litiam ſtatum œconomicum auf gewiſſe Woaſſe zu
beſorgen haben dennoch aber behalten beſagte Collegia
die Jurisdiction, ſo wie die Cammern uber die darunter
gehorige Bediente/ nehmlich in Sachen die ihre Ambts
Verrichtungen und davon dependirende Prærogativen
und Freyheiten angehen in allen anderen actionibus rea.
libus aber auch perſonalibus, welche aus denen Ambts
Verrichtungen nicht entſpringen noch damit einige con-
nexion haben ſeynd dieſelbe denen ordentlichen Gerich
ten billig/ nicht minder als andere lluſere Diener unter
worffen; Jedoch muß in Fallen/ da Unſere PoſtJagt
und SteuerBediente erwehnter actionum halber/durch
beſorglichen Verluſt ihrer Ehre und Guter in den Stand
geſetzet werden dorfften/ daß ſie Ambt nicht mehr nach
pvie vyr verſehen konten alsdann von denen Juciciis an

die
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die Collegia, worunter gedachte Bediente ſtehen/ zeitig
davon Notification geſchehen damit die Collegia dafur
Sorge tragen daß Unſer Dienſt und Intereſle darunter
im geringſten nicht Schaden leide. Was nun darwider
anmaßlich eine Zeither etwa geſchehen/ ſollzu keiner con
ſequentz gezogen werden/ und mag niemand hinfuhro
darauf ſich beruffen oder er muß gewartigen/ daß ſolches

nach Befinden an ihn/ als einen Ubertreter dieſer Unſe
rer Verfaſſung nachdrucklich geahndet werde. Jn Mi—
litariſchen/ Policey und ecconomiſchen Sachen bleibet
obbenandten Collegiis und denen Cammern ſo viel davon
in ein jedes Departement gehoret/ ihre bißherige Arbeit
und Verrichtung und werden die Juſtitz-Collegia ſich

darin nicht miſchen; Geſtalten dann inſonderheit was
diel rovincial. SteuerCollegia, wie auchllnſer General-
Commiillariat betrifft denenſelben nach Jnhalt Unſers
Genetal. Commiſſariats-Reglements vom 7. Martii
1712. unbenommen iſt in ſolchen Fallen/ welche eine recht
liche eognition unumbganglich erfordern vornehmlich
wañ in acciſe-Brauund Contributions-Sacheun uber
das Cataſtrum geſtritten wird als welches Wir hiermit
ausdrucklich des Commilſſariats Entſcheidung unterge
ben/ VerhorsTermine anzuberahmen auch daruber
Interlocut- und Definitiv- Abſcheide zu ertheilen Es
ſollaber dabey ſo viel thunlich/ de ſimplici dc plano pro-
cediret/ und kein gnder remedium jutis gls dupplicatio-

nis
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nis an Uns ſtatt finden und ſolches muß wo die Deciſa
nicht in rem judicatam ergehen ſollen intra decendium
interponiret werden Wann aber occalione Unſerer
in Policey oder Oeconomiſchen Sachen ergangenen
Verordnungen unter Unſeren Unterthanen krivat- Strei
tigkeiten entſtehen und die Verordnung worauf ein oder
ander Theil ſich beziehet/ ſo klar iſt/ daß ſie keiner lnter.
pretation bedarff ſo werden die lites privatorum inde
nen ordentlichen Judiciis, onne Zuruckfrage zwar ent
ſchieden jedoch muß aus obigen Collegiis jemand mit
zugezogen und in iententionando mit behoriger Auff
merckſamkeit verhutet und vermieden werden daß durch
die erfolgende lrtheile Uuſere kdicta und Mandata inob
erwehnten Sachen nicht geſchwachet oder gar entkrafftet
werden. Solten aber dieſelben in denen Jura ſpecialia
privatorum, und nicht das Publicum,. als wofur das
Collegium, woraus die Verordnungen emaniret/ haupt

ſr ſachlich zu vigiliren hat/ beruhrenden Vorfallenheiten
dunckel und der caſlus darin nicht deutlich genug exprimi-
ret ſeyn oder ſonſt deßhalb ein Zweiffel eutſtehen/ ſo ha
ben die Juſtitz-Collegia daraus mit einem jeden Colle-
gio, zu deſſen Departement das Edict oder Mandat ge
höret/ vor der Richterlichen Entſcheidung ſchrifft oder
mundlich zu conferiten bey deſſen Unterlanung die da

8

It her etwa erwachſende Verantwortung billig auf das Judi.

cium fallt.
Was
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VI.
Unſere hieſige und ubrige LehensCantzeleyen anbelan
get ſo hat es dabey ſein Bewenden daß wie bishero alſo
auch ferner die zwiſchen Unſeren Valſallen entſtehende
StreitSachen bey Unſerm hieſigen Cammer-Gericht
und bey denen Regierungen als Unſern bis zu anderiwei
ter Verordnung an ſtatt der parium curiæ, beſtellten
LehenHofen erortert und entſchieden werden jedoch vor
behaltlich Unſerer auf vorher abzuſtattenden umbſtand
lichen Bericht zu ertheilenden Confirmation.

Da imubrigen in denen bishero ublichen Fallen

LœraulVII.
wahrgenommen worden daß eine Zeit her auf ſchier uncrany
zahlbare Weiſe der Muthwille der bey Unſerm Hofe ſich
in groſſerer Menge als jemahls meldenden Supplicanten 5
vordringe und daß dadurch entweder ſo geartete Ver—
ordnungen und Beſcheide gleichſam erzwungen oder arg
liſtiger Weiſe erſchlichen werden welehe denen Actis und
Actitatis, als wovon man an Unſerm Hofe gemeiniglich
keine zulangliche Wiſſenſchafft haben kan ſchnur ſtracks
zuwider mithin Unſere Judicia dadurch oöffters irre ge—
machet und die Partheyen dabeneben in unendliche Weit
laufftig und Schwierigkeiten verwickelt vder wann man
dieſerhalb auf ſeiner Huth feyn will/ ſo gefaſſet werden

C muſſen
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muſſen daß die meiſte Reſcripta und Decreta inder That
nichts ſagen als was ohne dem ſich vonſelbſt verſtehet
woraus dann folget daß die lmpetranten ohne einigen
ihren Nutzen bey Sollicitir. und Ausloſung ſolcher in
vormals nicht erhorter Zahl ausgefertigten Relcripten
und Decteten in unerſchwinaliche Koſten geſturtzet
werden; So haben Unſers in GOtt ruhenden Herrn
Vaters Majeſtat zwar wider einen ſolchen ſich allzuweit

ausbreitenden Mißbrauch Dero Konigl. Milde und Gu
te mit der Sie einem jeden Gehor verliehen verſchiedene
Edicte im i697. 1609. o3 und 1704ten Jahre und noch
letzthin unterm 17. Martii 1710, emaniren laſſen welche
aber nicht ſo viel/ wie wol zu wunſchen gefruchtet ſondern
es iſt der Frevel und die Vermeſſenheit der liederlichen
Lupplicanten ſo geſtiegen daß gemeine ja ſelbſt ſolche
Leute die durch ihre Miſſethaten nach Urtheil und Recht
empfindliche LeibesStraffe ſchon uber ſich gezogen der
jenigen Diener welche Unſerer geheiligten Perſon die
Nachſte/ inihren Supplicatis nicht geſchonet und ſie auf
das laſterlichſte angegriffen wann ſie obberuhrten Edi-
cten ſo wie es ſich gebuhret nachleben und daruber hal
ten wollen. Damit nun einem ſolchen viel boſe Folge
reyen gebahrenden ſehr eingeriſſenen Unweſen geſteuret
und Unfere vornehmere Diener in dem Anſehen worin
Wir Sie geſetzet aufrecht und umnbeſchmitzt erhalten
und in ihren wichtigen und muhſeeligen Aembtern nicht

gekran



gekrancket werden; So wollen Wir daß alle Supplica-
ta, worin einer oder mehr von Unſern vornehmeren Die
nern nahmentlich oder auch nur auf eine verdeckte Art
angezapffet und vetunglimpffet werden alſofort von
demjenigen zu deſſen Handen ſie zuerſt kommen mochten
er ſey darinn mit genandt oder nicht Unſerm General-
Filcal zugeſandt werden ſollen der dann Krafft dieſes
Edicts befehliget wird ſolche verwegene Supplicanten
und deren Rathgeber und HelffersHelffer ehe und bevor
fie fluchtig werden auffſuchen und zur Hafft bringen zu
laſſen und ſollen ſie ſo bald durch den ordentlichen In—
quiſitions Procels die Laſterung und der Unfug ihrer
Klagen und Beſchwerden offenbahr mit empfindlicher
Leibes Straffe dem Befinden nach unausbleiblich bele
get werden; Es ſoll aber in dergleichen Fallen aus erhebli
chen Urſachen jedesmahl von einem auswartigen Ur
theilsFaſſer erkandt und dieſer Articul Unſeres kdicts
abſchrifftlich denen zu verſchickenden Acten beygefuget
werden damit Extranei in judicando ſich darnach zu
achten wiſſen mogen. Dahingegen Wir nicht zweiffeln
Unſere Staats-Miniſtri werden ſo viel an ihnen
eyfrigſt darnach trachten daß ſowol denen armeſten
und geringſten Unſerer Unterthanen als denen reicheren
und machtigern gleich durchgehends Recht wiederfahre
wann ſie mit gebuhrender Beſcheidenheit es verlangen
und aus ihren Vorſtellungen ſo viel erhellen wird daß

Kz  digc
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die von Uns mit groſſen Koſten beſtellte Judicia ſich hier
unter ſaumig erweiſen oder wol gar wider die Gerechtig—

keit handeln ſolten. Damit aber ihnen die ſchwere Laſt
erleichtert und Unſer ernſtlicher Wille wegen guter und
ſchleuniger Adminiſtrirung der Juſtitz dennoch erfullet
werde; So haben quoad materialia tormalia der
an Uns gerichteten allerunterthanigſten Bitt· Schrifften
imgleichen wegen Abfaſſung der darauff zu ertheilenden
Verordnungenund Reſolutionen feruer wegen erſprieß
licher Beſetzung der Judiciorumund ihrer Obliegenheit
in Menſch. moglicher Abkurtz- und Beforderung der
rechtlichen StreitHandel dann letzlich wegen der
Sachwaiter Advocaten und Procuratoren nachfolgen
des Wir aunoch vorordnen wollen. Und zwar

A αν J S uul VIII.
 ſfiuν Daßſwieinobenangezogenen Edict vomiy. Martii

J

Atæ, wys) zu Beybehaltung der ſo nothigen Authoritat und
c«caziltimation derer hohen und niedrigen Gerichten allbe
reits heilſamlich verfuget wann jemand er ſey wer er
wolle fich hinfuhro unterfangen mochte bey Uns wider
Unſere Hohe und UnterGerichte unwahrhaffte auch un
gegrundete Beſchuldigungen anzubringen oder auch an

Q zuglicher ſtachlichter Worte und SchreibArt ſich zu ge
brauchen und falla narrata einzumengen derſelbe nebſt
de Concj pientenſofortzur Filcaliſchen laquiĩlitionge

zogen



zogen und beyde nach Befinden mit einer empfindlichen
LeibesStraffe nach eingeholtem auswartigem Spruch
odermit EzeloBuſſe Sulpenlion und dergleichen gelin
deren Straffen von denen Judiciis ſelbſt beleget werden
ſollen. Wie dann Unſere hohe und niedrige Judicia
krafft dieſes bemachtiget ſeyn wider ſolche caluinniöſe
dupplicanten kiſcum zuexcitiren daß er nach Beſchaf—
fenheit der Calumpien inquiſitorie, oder nur ordinaria
actione verfahre als welches aus Unſerem Hof Lager
ſelten oder gar nicht verfuget werden kan weil man die

dupplicanten nicht kennet auchoffters nicht weiß wo ſie
auzutreffen. Welches Gericht nun hi.runter nachlaßig
ſeyn wird das ladet auf ſich den Verdacht daß es darin
nicht zum beſten zugehe und man deßhalb auch der Ca-
lumniamen welche die immerwahrende Peſt eine Landes
verſchonin muſſen.

iX.Wann nun Sachen Rechts-haugig und vor einem
Ober- oder Unter-Gzericht wurcklich in Streit befangen/

oder wann gleich ſolches nicht ware ſelbige dennoch ſo ge
artet ſeyn daß ſie via Juris ordinaria richterlich erortert
und ausgemachet werden muſſen ſo haben die Suppli-
canten damit nicht an Uns ſondern an die von Uns geſetz
te und deßhalb beſoldete Richter ſich zu wenden Hulffe zu
ſuchen und rechtlichen Beſcheides zu gewartigen Unſere
wurckliche Geheimte Rathe aber als deren Ambt es nicht

K 3 iſt
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iſt muſſen in dergleichen Sachen nichts verfugen und
verhangen ſintemahlen von ihnen das Gegentheil dar—
uber nicht gehoret werden kan mithin demſelben durch
Verordnungen vom Hofe öffters Schade und Nachtheil
zuwachſt zu deſſen Abkehrung hernach Zeit und Geld
verſplittert und beyden Partheyen verderbliches Unge
mach verurſachet wird; Dannenhero die Supplicate in
jetzt erwehnten Sachenentweder gar nicht anzunehmen
oder da ſolche Uns ſelbſt uberreichet und Unſeren wurckli
chen Geheimen Rathen zugeſchicket wurden von denen
ſelben ohne Ausfertigung eines nichts wurckenden ſo ge-

nandten Remiſſorialis ad forum ordinarium, nur die
Worte: An den ordentlichen Richter: darauf
zu ſchreiben und das Supplicatum, auf vorgangige
Nachfrage dem Supplicanten wieder zuruck zu geben
der dann mit ſeinem Concipienten wann er zumzwey.
ten mahl mit dergleichen Supplicato ſich meldet mit
drey tagiger GefangnißStraffe bey Waſſer und Brodt
und wann ſie dadurch nicht gebeſſert werden mit anderer

willkuhrlicher LeibesStraffe zu belegen. Solte auch
nach ſolchem Supplicato innerhalb 10. Tagen a die
præſemati nicht gefraget werden ſo ſoll es in Unſere Ge
heime Cantzeley Unſerm Geheimen Regiſtratori ad re-
ponendum zugtſchicket werden.

Da—
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Dafern

Jemand in ſeinen Supplicatis es liſiglich verſchweiget
daß in der Sache weßhalb ſuppliciret wird irgendwo
lis pendens, oder daß ſie wolgar per judicataſchon abge
than auch durch gekunſtelte Vorſtellungen die Umſtande
ſo verdrehet daß man folches unmoglich ermeſſen kan
vder doch bey Anzeigung der liris pendentz das forum
ordinarium nicht deutlich benennet mit deſſen Suppli-
catis ſoll es eben ſo wie d.o. erwehnet gehalten und der
Zupplicant mit ſeinem Concipientennach eben der Naß
angeſehen werden.

Da aber jemand erhebliche Urſachen zu haben ver
meynet warum eruber Partheylichkeit der Richter und
uber Verſagung oder Verzogerung des Rechts und Ge
rechtigkeit ſich zu beſchweren habe; So ſoll ſein Supplica-
tum von Unfern wurcklichen Geheimten Rathen ange—
nommen und daruber ſo wie unten mit mehrerem ange
fuhret verordnet werden es muß aber ein ſolcher Suppli.
cam ſein Vorgeben wann anders darauf refſectiret wer

deen ſoll einiger maſſen beſeheinigen und da es hiernechſt
falſch befunden wird Jure talionis mit und nebſt ſeinem
Concipienten eben der Straffe unterworffen ſeyn die
der Richter verdienet hatte wanner ſchuldig geweſen wa

te und kan den Concipienten davon nicht befreyen

wann

XL. Auy

XI. AAIy
8
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 1Se wann er etwa vorſchutzen wil er ſey von ſeiner Parthey ſo

benachrichtiget worden maſſen er vorher die Wahrheit
und den Gzrund ſorgfaltigſt erforſchen und nicht alles
was boshaffte oder einfaltige Lupplicanten bey ihm an
bringen ins Gelach niederſchreiben muß.

rv9 XII. JIn Criminak und abſonderlich in Duell. Sachen
—Sop Ada pœna corporis afflictiva erfolgen dorffte ſoll keine

AA abolitio Proceſſus geſuchet noch an Uns deßhalb ſuppli-
ciret werden ehe und bevor lententia definitiva, als wor—
durch erſt die Beſchaffenheit des Verbrechens recht an den

Tag kommet ergangen nach welcher Unſere Gnade an
zuflehen niemanden verbothen iſt. Jedoch laſſen Wir
geſchehen daß in delictis evioribus, worauf nur eine
Geld-Straffe erfolgen doöörffte zu Erſparung der lnqui-

Sauon umh aholition anaehalten werde.

AluenuAunc Nebſtdem werden Wir durch die Importunitat der7

At;vuſu Sachen offters behelliget non concedenda zu conce-
J Aνν*anten zumahln in Diſpenſations. und Ehe—

diren da Wir in Fallen die in Gottlichen Rechten aus
drucklich verbothen ſeynd nicht dilpenſiren und ſoll uns
dergleichen nicht allein nicht vorgetragen ſondern auch

t derjenige der ſolches ſucht mit einer GeldStraffe zů
Behueff der Armen ſeinem Stande und Vermogen nach
von2o. biß 1oo, Thlr. beleget werden.  2



XIv.Was die Caſus, die in Gottlichen Rechten nicht aus
drucklich verbothen ſeynd anlanget da declariren Wir/  £α
daß alle Ehen da paritas rationis auch nur zu walten/ α
ſcheinet/ zumahlen unter Leuten/ ſo im Heyrathen gar Jmn

Jleicht ihres gleichen finden konnen/ fur ebenfalls verbohten
tgeachtet und bey Straffe von 10. biß 20. Thlr. in derglei-

chen Fallen keine Diſpenlation geſuchet werden ſoll. Ge
ſtalt Wir dann auch ſolche denen hoheren und Standes
Perſonen ohne erhebliche und ſolche Irſachen/ die bey an 2
dern nicht ſiatt finden/ und folglich zu keiner Conle.
quentz gezogen werden konnen nicht ertheilen wollen. n

J

J

JXV. nHaben Wir ein fur allemahl beſtandig beſchloſſen/· le/e
Expectantien und Achunctiones, sſey dann daß der
Adjunctionen halber Unſer Dienſt ein anderes erfordere/.
nicht zu verwilligen weßhalb Wir auch mit ſolchen sSup- Alin
plicatis nicht angetreten ſeyn/ noch Uns ſelbige auſſer in ĩ
dem jetzt ausgedruckten Fall/ vorzutragen geſtatten wol
len es muſſen aber alsdann alle dergleichen Supplicanten
ſich zuforderſt bey denen Collegiis melden und ſo wohl we

gen Rothwendigkeit der Adjunction als ihrer Geſchick
Jlichkeit halber/ Pflicht/maßlgen Bericht und Gutachten

zugleich einbringen.

D xvi.
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XVIAt Alerν. Nachdem auch eine groſſe Nenge armer Leut eum

Allmoſen ſuppliciret/ gemeiniglich aber fur die Verferti
gung des Supplicati ein guter Theil des erhaltenen All
moſens dem Advocato oder Procuratori gezahlet wird/
und Wir/ um ſolches Anlauffens entubriget zuſeyn all
hier eine ArmenCaſſle angeordnet; So ſoll hinfuhro
bey harter Straffe/ wegen Allmoſen kein Supplicatum
verfertiget ſondern der Arme dahin angewieſen werden/
ein Atteſtatum von hieſigen Predigern welche ihm ſol
ches unentgeltlich zu geben haben zu nehmen und ſich
damit gehorigen Orts zu melden woſelbſt ihm nach Be
finden ein Allmoſen gereichet/ und er alſo mit Berwendung
einiger Koſten auf die Verfertigung des Supplicati ver
ſchonet werden ſoll.

XVII.Wann jemand bey llns um ein Indultum Morato-
rium Anſuchung thut/ ſo bleibet in WechſelSchulden
es billig bey Unſerm Wechſel-Edict, ohne welchem das
Credit. Weſen unmoglich beſtehen kan; Derowegen Un
ſere Hoheund NiedereGerichte Wir auch bey dieſer Gele
genheit ernſtlich vermahnet haben wollen/ daruber ohne
Anſehen der Perſonen ſie ſeynd ſo hoch und vornehm wie
ſie wollen und ohne an die darwider lauffende Reſcripte
und Befchle/ welche mit Unſerm Willen nimmer ertheilet
werden ſollen/ die aber uber kurtz oder lang jemand er

ſchlei
in nn
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ſchleichen mochte/ im geringſten ſich zu kehren ſteiff feſt
und unverbruchlich/ beſſer als es bißhero geſchehen kon
nen/ zu halten/ oder zu gewartigen/ daß auf Anruffen
der Jnnhaber der Wechſel-Brieffe diejenige Gerichts
Perſonen die in WechſelSachen ohne NebenAbſichten
ihr Ambt nicht beobachten/ ſelbigen allen dadurch verur
ſacheten Schaden aus ihren eignen Mitteln ohne Weit

laufftigkeit erſtatten muſſen. Damit aber auch die
Strenge des WechſelRechts denen Unternehmungen
Gewinn ſuchtiger oder wohl gar betruglicher Spieler/
auch anderer Junhaber der dolote expracticirten oder
gewaltthatiger weiſe abgedrungener Wechſel nicht zum
Schutzund Deckmantel diene; So wollen Wir daß bey
ſolcher ſich herfurthuenden und von dem Debitore ziem
lich wahrſcheinlich gemachten Boßheit und Argeliſt/ nach
der von Unſers in GOtt ruhenden Herrn Vaters Maje
ſtat in Octobr. 16o8. an das hieſige CammerGericht er
gangenen pragmatiſchen Verordnung verfahren werde/
als worinn heilſamlich verſehen/ daß gleich wie das
Spiel nicht unter die Commercien ſdenen das Wechſel
Recht eigentlich favoriliret] gehoret/ ſondern ſolche viel
mehr ruiniret und hindert; Alſo konne auch wann we
gen Spiel-Gelder lſimulata Cambia ausgeſtellet und
ſolches in contineni, es ſey ex confeſſione Creditoris,
oder per delationem juramenti, oder auf andere Weiſe
dociret wird/ nicht anderſt als nach gemeinen Rechten

D 2 er
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erkandt werden. Jn Fällen da denen Indultis Mora-
toriis renunciiret worden oder die Schuld biß zur Exe.
cution ausgeklaget iſt werden ſolche ebenmaßig nicht er
theilet und ſoll deßhalb alsdann nicht einmahl ſupplici-
ret oder Supplicant unddeſſen Concipient, wegen dieſes
offenbahr wider alle Rechte lauffenden Suchens zur
willkuhrlichen Straffe gezogen werden. Jm ubrigen
aber wird denen dazu der Weg nicht gautzlich abgeſchnit
ten/ die oberzehlte Umſtande nicht wider ſich haben und
nicht leichtfertiger Weiſe das Jhrige durchgebracht ſon
dern durch UnglucksFalle/ und ohne das ihnen hierunter
was beyzumieſſen in eine ſie hart druekende Armuth ge
rathen. Unm aber jedesmahl vergewiſſert zu ſeyn daß
es lich in der That alſo verhalte; So wollen Wir ein ln
dultum Moratorium durchaus nicht eher verwilligen
als biß vorher jedes Orts Obrigkeit den Debitorem mit
ſeiner und die Creditores dagegen kurtzlich mit ihrer
Nothdurfft acl rotocollum vernommen und daraus ſo
viek fich herfur gethan habe/ daß wo nicht alle/ doch we
nigſtens zum kxempel unter drey Creditoren zwey in
das lndultum Moratorium gut und freywillig geheelet/
und iſt daber nicht bloß und allein auf die Zahl der con.
ſentirendenr Creditorum, ſondern auch auf die Wichtig
keit der SchuldForderungen zuſehen dann ſonſt eigen
ſinnige Creditores, die bey des Debitoris IUntergang
nicht viel zu verliehren habem/ denen ubrigen/ die zu des

De-
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Debitoris Erholung beliebte Neittel ſchwer machen durff
ten. Nach obigen haben dann die ungluckliche Debito.
res, zu Erſparung der Koſten ſich zu achten und ohne

Anſchaffung ſolches auf Anhalten der Debitorum in
dem ordentlichen Gericht zu fuhrenden Protocolli, wes-
halb es keines vorgangigen Decreti bedarff/ kein Mora.

torium zu ſuchen.

XVlll'
Die Ninderjahrige ſo ihren Sachen ſelbſt vorſte £Lα

hen konnen und veniam ætatis verlangen muſſen nicht
allein von ihren Vormundern zureichende Atteltata ihres
Verhaltens zugleich beybringen/ ſondern weil dieſe letzte
re um ſich der Vormundſchafft zu entſchutten jenen off
ters nur allzuleicht darin willfahren; So muß der Vor
munder Atteſtatum durch ein anderes von jedes Ortes
Obrigkeit oder Gericht beſtarcket werden. Wann auch
etwa die Vormunder aus EigenNutz oder anderen Abſich
ien ſich weigerten Arteſtara zu ertheilen/ ſoll die Obrig,
keit deßhalb Erkundigung einziehen und berichten.

7Die Appellationes und Provocationes von Hohen α.
und Niederen-Gerichten muſſen Uns und Unſeren Auva
wurcklichen Geheimten Rathen nicht uberreichet werden
oder die Appellantes die Gefahr lauffen daß das fatale
daruber verſtreiche/ wie dann dergleichen und andere

Dz gup—
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Supplicata, ſo bey denen Judiciis ubergeben werden ſolten
entweder nicht angenommen oder immediatè ſine De-
creto absque præſentato, an das Judicium, wohin
ſie gehoren/ geſchicket werden ſollen,

7 XX.Ac SoA

AAA)) Wann appellationes von Hohen Gerichten ver
77 dgoorffen und nicht admittiret werden ſo wird ihnen dar

unter freye Hand gelaſſen/ weil Unſere Miniſtri extra
Acta von der Erheblichkeit der Grayaminum mit Be—
ſtand nicht zu urtheilen vermogen; Damit aber ſolche und

andere remedia Juris dem provocirenden Theil nicht te
mere abgeſchlagen werden ſo ſoll daruber in pleno ver
ordnet werden ſintemahlen Unſere eigentliche Willens—
Meynung iſt daß wo die Appellationes nicht manife-
ſte frivolæ, ſolchen in dubio, wenigſtens in quantum
de jure, deferiret/ auch bey Erkennung der Proceſſe und
in Sententionando: nicht ſo wohl auf die Zahl der Sen-
tentien und deren Contormitat, als auf das was Rech
tens iſt geſehen werden ſoll. Anlangend

S A. XXI.
A. D9Die Formalia der bey Unſerm Hofe cinkommenden

 ſ, aſupplicaten/ ſo muſſen dieſelbe wo nicht von denen reci—
D

er A,irten Advocaten concipiret dennoch von ihnen revidi.
ret und eigenhandig mit volliger Ausſchreibung ihres
Nahmens unterzeichnet das Datum exprimiret/ und in

dorſo



dorlo der Jnhalt kurtzlich geſetzet werden widrigen alls

ſolche von Unſeren Miniſtris ohne Reſolution an den
General.fiſcal ſofort zu ſchicken/ der von jedem Suppli.
canten der dieſe ſo nothige Formalia nicht beobachtet 10.
Rthlr. Straffe beyzutreiben/ hierdurch ein vor allemahl
befehliget wird: Da auch die Erfahrung bezeiget daß
Zanck und Gewinnſuchtige alvocaten und Procurato-
res, oder auch wohl. andere anmaßliche unruhige Conci-
pienten um ihre Boßheit zu verheelen ſich hinter die
von ihnen je zuweilen aufgehetzte Partheyen verſtecket/ und

an ſtatt des Concipienten Nahmen auszudrucken/ die
Worte: iple concepi, beygefuget; So ſoll hinfuhro in
Juſtitz-Sachen nicht allein kein dergleichen Supplicatum
angenommen ſondernauch derjenige/ ſo dergleichen uber
giebet/ nach Beſchaffenheit der Umſtande/ wann darin
was Laſterliches enthalten/ alſofort zur Hafft gebracht
nach dem Concipienten ſcharff inquiriret/ und ſelbiger
wann er entdecket wird/ mit obiger oder anderer harterer

Straffe beleget werden. Wir ſchreiten nun

XXII. ad- eAA 2 AZu dem biß hieher durch alle nur erſinnliche Nittel .A)77;

kaum zu verhutenden ſchadlichen Peißbrauch der aus
Unſerem HofLager hauffig erachenden Reſcripten und
Decteten der zuletzt derſelben Nutzen uberwiegen dorffte/
maſſen Gewiſſenloſe Partheyen und gleichmaßige Sach

walter
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walter der Kelcripten und Decreten ſo meiſterlich ſich zu
bedienen gewuſt/ daß Klagere und Beklagte in dem ſie

damit gefochten/ ſich zu Grunde gerichtet/ der ſtarcke
Lauff Rechtens ſehr gehemmet/ die Judicia in ihren Ver
richtungen geſtohret und durch vielfaltig erfoderte Be
richte faſt mude gemachet ja ihnen die Luſt und der Nuth
zu ihrer ohne dem ſauren Arbeit dadurch ziemlich benom
menworden daß wann die nelcripta und Decreta nicht
nach der auf ſolche liederliche Streiche abgerichteten Zun
genDreſcher und SchrifftSteller verkehrten Sinn ge
lautet ſie dieſelbe eutweder nicht ausgeloſet/ oder doch
nicht einſondern menyr und vielmahl in einerley Sache
zuruck/und an ſich gehalten hernach uber des Jucicii lln
gehorſam ſich beſchweret und dadurch denen Judiciis je
zuweilen einen Verweiß zuwege gebracht auch ſo lange
mit ihren ungegrundeten Vorſtellungen es getrieben biß
ſie ſolche Verordnungen erſchnellet die hernach wegen
des handgreiflichen vitii ſub. obreptionis, wieder auf-
gehoben werden muſſen wordurch dann der kxtraherit
mit ſeinem Gegentheil gelitten/ das Geld vor die Gebuh
ren verlohren gegangen und meiſtentheils in die Werck
ſtate dieſer Landverderblichen SupplicatenVerfertiger
grfloſſen. Umb nun eines theils ſolchen durſtigen Blut
Jgeln die Unſere llnterthanen ausiaugen ihr abſcheuli

ches Handwerck zulegen und auch andern theils denen

zum klagen Anlaß habenden Partheyen den Weg zu lln
ſerm
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ſerm Thron nicht zu verſperren; So wollen Wir daß
mit Keſcripten und Decreten die Judiciaſo lange verſcho
net werden biß aus denen Supplicatis ſich ſo viel herfur
thun wird woraus ein rechtinaßiger Verdacht contra
perſonas judicantium entſpringen kan und mag alle
andere Lupplicata, die nur generale und mit nichts be
ſcheinigte/ auch zuweilen kaum von vernunfftigen MNen
ſchen ſo wunderlich zu erdentkende verworrene und nichts
bedeutende Dinge in ſich halten worauff auch nichts als
ein leeres Getoß ſolcher Berordnungen die ebenfalls
nichts Hauptſachliches in ſich begreiffen/ erfolgen kan
ſollen von Unſeren wurcklichen Geheimten Rathen an
Unſern Geheimen Kegiſtrator, wie oben gedacht und
zwar ad reponendum geliefert werden. Wie Wir dann
auch ſchon d.o. verbothen daß uberall in Sachen die
entweder in Rechten befangen oder nicht anderſt als
Gerichtlich/ prævia cauſæ cognitione, entſchieden wer-
den konnen bey Uus nicht ſuppliciret werden ſoll und
muſſen dieſemnach Unſere wurckliche Geheimte Rathe
ſolche dupplicata auch nicht einmahl annchmen am we
nigſten aber etwas darauff verordnen und wann gleich
jemand durch unverſchamtes Anhalten zum Nachtheil
ſeines Gegenparts oder des Publici, wider die Rechte et
was in Unſerm HoffLager auswurcken mochte; So
ſeynd die Reſcripta und Decreta, womit es ſo bewandt/
von keiner Krafft/ und gelten nicht weiter/ als ſie mit der

E Ju—
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Juſtitz ubereinkommen. Hiexrunter ſeynd aber/ wie ſchon
gedacht/ die Supplicata nicht begriffen/ worin luper de-
negata vel protracta Juſtitia mit Grundund mit Anfuh
rung wahrhafftiger oder doch wahrſcheinlicher Umſtande
geklaget wird/ dann ſolche Supplicanten ſeynd billig zu
horen und nicht abzuweiſen/ damit ihnen auch Unſer
Gerechtigkeitliebendes Gemuth/ ſowie es ſich gebuhret
zu gut und zu ſtatten komme und ſie bey Unſerm Hoff
Lager nicht lange liegen und das ihrige verabſaumen und
verzehren durffen/ ſo ſollen in Sachen die von einiger Er
heblichkeit ſeyn/ und nach eines jeden Stand und Weſen
ziemlich groſſe Summen betragen denen vermogenden
Supplicanten die Reſcripta und Decreta ſo ſchleunig
als es nur immer moglich ausgefertiget werden; Seynd
aber die Supplicanten unbemittelte oder gar arme Leute/
oder ihr Geſuch iſt von keiner folchen lnnportamtz, daß deß
halb von dem Gerichte eine Partheyligkeit zu befahren ſo
ſollen keine keiniſlorialien expediret werden ſondern von
dem Miniſtro, in deſſen Departement die Sachen geho
ren/ ſoll ſo fort auf die Memorialien zum erſtenmahl das
Wort: Remittatur: und da der Supplicant mit einem
andern Memorial ſich angiebet zum zweyten mahl die
Worte: Promovcatur Juſtitia, mit eigener Hand und
beygefugter NahmensUnterſchrifft geſchrieben und dem
Supplicanten das Memorial dergeſtalt umſonſt zuge
ſtellet werden: Da dann die Julſtitz Collegia ſchuldig

und



und gehalten ſeyn ſollen/ darnach eben ſo/ als wann Re-
ſcripta oder Decreta in extenſo ergangen wären ſich zu
achten und denen Klagen/ in ſo weit ſolche gegrundet
abhelffliche Maſſe zu geben oder wann ohne die geringſte
Urſache queruliret worden davon Pflicht und Acten
maßig ſofort zu reteriren; Dafern ſie aber ſolches unter
laſſen und die Parthey zum drittenmahl an Uus ſuppli-
cando ſich wenden wurde/ ſo ſollen die Acta von den Ho
hen und NiederGerichten die ſich an das erwehnte Re
mittatur und Promoveatur nicht gekehret nach beſchei
nigter Inſinuation, ſofortavociret und von Unſeren zude
nen Juſtitz-Sachen mitbeſtelleten wurcklichen Geheimten
Rathen/ nachgeſehen werden wann die Ackta ſo weit
laufftig/ daß es eines Re-und Correferenten bedarff/ ſo
ſollen diefelbe von denen wurcklichen Geheimten Rathen
unter Unſerẽ ubrige Geheimte Jultitz. Räthe ſo diſtribui-
ret werden daß keiner vor den andern damit uberhauffet
wird. Wann ſich nun in denen hier perluſtrirten Actis
die denegatio vel prottactio Juſtitiæ, oder ſonſt ein wi
derrechtliches Verfahren finden mochte; So wollen
Wir die boßhafftige oder unerfahrne Richter ſo wie un
ten ſtatuiret wird dafur anſehen: Dahingegen es auch
wie oben erwehnet bey dem Jure talionis bleibet wann
die Partheyen das Judicium calumnioſe traduciret.
Gleichwie nun ſolcher geſtalt der offters zum Verderben
ausſchlagende modus procedendi per Reſcripta c De.

E2 creta
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creta ziemlich eingeſchrancket worden; Alſo iſt

Es eine von denen groſfeſten Nothwendigkeiten daß
zur RechtsPflege in allen Collegiis. worin nach denen
jetzigen Verfaſſungen/ Juſtitz adminiſtritet wird nur
ſolche Subjecta kunfftig auf und angenommen werden
welche in denen Rechten in praxi und in der LandesOb-
lervantz geubet und erfahren nnd zu dem ſo ihnen anver
trauet wird/ fahig und geſchickt ſeyn/ dann ſonſt eine
nicht zu ertragende Laſt auf wenige gewaltzet wird/ denen
noch wohl die Befoldungen von denen llngelahrten wann
ſie langer im Collegio geſeſſen entzogen mithin die ſtrei
tende Partheyen nicht gefordert werden und ihnen ſo gar
wohl Unrecht an ſtatt Rechts wiederfahret. Um dieſen
mehr und mehr einreiſſenden klbel bey ictzigen Zeiten/ da
man die Gelahrſamkeit faſt hindanſetzen wild entgegen
zu gehen; So wollen Wir daß in Unſerem Cammer—
Gericht zu Colln an der Spree/ in Unſeren Regierungen
und HofGerichten am wenigſten aber in Unſeren Ober
Appellations-Gerichten von nun an keiner zu einer
RathsBedienung gelangen ſolle/ der nicht/ wie in ande
ren Hohen Gerichten es ublich aus Acten, die ihm von
dem Prælide Collegii gegeben werden ſollen vorher eine
Relation pro ſtatu cum voto, abgefaſſet und hat er in
ſeiner kunfftig zu leiſtenden Pflicht zu erharten daß er ſol

che Relationſelbſt ohne andere im geringſten zu conluli.

ren
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ren und alſo ohne frembde Beyhulffe verfertiget/ die ſo
dann vondem Collegio, worin er Sitz und Stimme ha
ben will/ nicht allein genau beleuchtet und deſſen videtur
daruber ertheilet/ ſondern cum Actis anhero geſandt/von
Unſern wurcklichen Geheimten Rathen oder denen wel
chen Sie es committiren abermahls mit denen Acten
conferiret ob der Candidatus zu dem ambirten Ambt
tauglich ſey/ oder nicht/ judiciret/ und hernach erſt wegen
ſeiner Annehm und Beſtellung lUnfere allergnadigſie Ent
ſchlieſſung erfolgen ſoll. Unſere Bediente/ denen Juſtitz-
Pflege anvertrauet/ ſollen mit keinen mehreren Bedie
nungen als ihr Ambt ertragen kan/ verſchen werden/
damit ſie dadurch nicht veranlaſſet werden mogen ihr
Ambt obenhin zu tractiren; Sie ſollen auch hinkunfftig
keine Vormundſchafften und Curatelen ohne llnſere ſpe-
ciale Diſpenſation ubernehmen/ weil ſte dadurch leicht
Advocat und Richter zugleich werden und ob ſie gleich
ſich des Voti enthalten die Seereta Collegii erfahren und
die Conlilia darnach einrichten konnen.

Da auch

XXIV.
œ ——A— 2—

uy

die allzugroſſe Zahl der Rathe inſonderheit wann ſie dem AAA

Wercke nicht durchgehends gewachſen ſeynd/ die Arbeit
in denen Juſtitz. Collegiis mehr hindert als befordert/ ſo
wollen Wir darauff bedacht ſeyn daß ſolche zwar zurei
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chend beſetzet der Uberfluß an dergleichen Bedienten aber
auch verhutet werde zu welchem Zweck Wir Unſeren
Tribunalien Regierungen Cammer HofLand und
anderen Gerichten ausdrucklich hierdurch anbefehlen ei
ne vollſtandige Liſte von denen Membris, womit ſolche
jetzo beſetzet wie ſie vor ohngefehr go. Jahren beſetzet ge—
weſen mit dem Beyfugen ob die vorige oder jetzige oder ei
ue mindere Anzahl zulanglich alſofort an Uns gehorſamſt
einzuſchicken. Da auch an etlichen Orten die gewohn
liche Zahl ſchon uberſchritten worden ſo wollen Wir
zwar diejenige welche zur Arbeit tuchtig annoch beybe
halten keine neue aber eher annehmen als biß durch Ab
gang oder anderweite Beforderung jemand ermangeln
wird. Fals ſich jedoch zuweilen Manner finden moch
ten welche in der Theoria der Jurisprudentz einen guten
Grund zwar geleget die applicationem Juris ad factum.
praxin obiervantiam aber fuglich anderſtwo nicht als
in denen Gerichten ſelbſt erlernen konnen; So ſeynd Wir
auch nicht abgeneigt dergleichen ſonſt gelahrte Leute als
Auditores absque voto, in ſolche Juſtitz-Collegia zu
ſetzen damit ſie ſich darin uben und hernach bey ſich erau
gender Vacantz zu der wurcklichen Bedienung ptævia

Relatione pro ſtatu, gelangen mogen.

XXVVWeil auch abſonderlich in Unſerm Cammer- Gericht

zu Kolln an der Spree als welches nebſt dem Geheimten

Juſtitz-
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luſtitz-Rath das vornehmſte Gericht in Unſeren Chur
Landen iſt die Arbeit faſt ungemein ſehr mit der Menge
der Einwohner anwachſet die Arbeiter hingegen darin
mehr ab als zunchmen welches nicht allein die d. 23.
angefuhrte leidige Umſtande ſondern auch nachfolgen-
de verurſachen daß neinlich von einigen Unſeren Eam—

merGerichtsRathen ſolche ihre wiewohl wichtige Be
dienung als ein NebenWerck ſo einen Zuſchub zu ihrer
ſonſt habenden Beſoldung bringet nur beybehalten wird
die dann ihrem Ambt kein Genugen thun theils weil ſie
durch andere Verrichtungen offters daran gehindert wer

Dden theils weilſie ihrer ubrigen Chargen halber ſo gar
Unſern Hoff auf Reiſen folgen und fleißig krequentiren

muſſen daher ſich dann vielfaltig zugetragen daß in de
ren Abweſenheit wenig Rathe nebſt Unſerm Prælidenten
im Cammer Gericht geſeſſen und fre in ſo geringer Anzahl
kaum debitrrm numerum judicantium ausmachen kon
nen; So wollen Wir ernſtlich darauff bedacht ſeyn
daß derjenigen KammerGerichts-Rathe Platze durch
ſolche Perſonen die denen Sellionen beſtandig behwoh
nen erſetzet werden Wir wollen auch hinfuhro keinen
CammerGierichtsRath zu auswartigen uber Jahr und

Tag wahrenden Verſchickungen leichtlich gebrauchen
maſſen Wir beh ſo gehauffter Arbeit dienſam zu ſeyn er
achten daß Unſer hieſiges CammerGericht fernerhin
aus einem Fræſide und genugſamen ordinariis Afſeſſori-

bus
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bus beſtehe damit auf jeden GerichtsTag 3. oder 4.
Rathe in einem NebenZimmer ſich abſonderlich verſam
len und alle einlauffende Supplicata mit denen Actis con-
teriren die Verordnungen darauf mit reiffem Bedacht
angeben/ allenfalls auch in etwa vorkommenden inſon
derheit injurienSachen die Czute und Vergleich zwi
ſchen denen Partheyen tentiren auch ſonſt dasjenige ver
richten konnen was ihnen von dem Collegio, zu Gewin
nung der Zeit und weßhalb es keiner ordentlichen Ver
hor bedarff aufgetragen werden wird; Wann daun lln
ſere eigentliche Willenseynung es iſt/ daß hinfuhro
weder in des Præſidenten noch in der Rathe Hauſer vup
plicata mehr angenommen ſondern alle/ ohne den in der

KammerGerichtsOrdnung gemachten Unterſcheid
bey denen Protonotariis unddectetariis, welche die ↄcta
haben/ uberreichet werden ſollen/ die daun das ræſenta-
tum darauf ſofort ſetzen und die Supplicata mit denen
Acten dem Collegio vorlegen muſſen worauf das Col-
legium denen jedesmahl in dem NebenZimmer decreti-

renden Rathen die dupplicata mit bereits verhandenen
Actis zuzuſtellen hat damit nicht wie bißhero/ Zeit wah.
renden Verhoren decretiret und die Judicantes dadurch
diſtrahiret werden. Was hier dem hieſigen Cammer—
Gericht anbefohlen wird/ ſollauch bey allen Unſeren an
deren zureichend beſetzten und mit Arbeit ziemlich occu-
pitten Judiciis, wie ob ſtehet beobachtet werden. Wir

ſetzen
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ſetzen im ubrigen zu denenſelben das allergnadigſte Ver
trauen ſie werden alles ſo einzurichten ſich befleißigen
daß die offt etliche Wochen auf Verhor/ und zuletzt doch
noch wohl vergebens harrende Partheyen kunfftig das
Jhrige auſſerhalb nicht verzehren und ihr HaußWeſen
verabſaumen dorffen.

Da es auch
gar nicht genug iſt daß ein Richter mit zulanglicher Ge
lahrſam und Geſchicklichkeit auſſerlich geſchmucket/ wann
es ihm an lntegrite und Redlichkeit fehlet und er nicht
mit Hertzhafftigkeit vor die Juſtitz uberall eyffert; So
wollen Wir damit der Zorn GOttes welcher wegen der
im Schwange gehenden Ungerechtigkeiten die Lander/
nach denen in ſeinem. Heil. Wort offt wiederholter maſſen

D /7A A1ο A,

enthaltenen erſchrecklichen Drohungen am meiſten heim
ſuchet von Unſeran Konigreich und Landen abgewen
det werde/ alle und jede Unſere Collegia, worin Juſtitz
adminilttiret wird es ſeyn Ober oder UnterGerichte
hiermit Landes-Vaterlich und nachdrucklich vermahnet
aben/ inrer auf die Juſtitz geleiſteten theuren Pflichtn
ey jeglicher Sache eingedenck zu ſeyn/ und manniglich

ohne Anſehen der Perſon und ohne Weitlaufftigkeit das-
jenige was gleich und recht iſt angedeyen zulaſſen und
werden die Richter hierdurch nochmahls gewarnet aller

Gifft
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Gifft und Gaben und der aus animoſitaten entſpringen
den Partheylichkeiten fich gantzlich zu entſchlagen und

dagfur als ihr argſtes Seelen-Gifft ſich ſorgfaltigſt zu hu
ten/ und weil hieruber von denen in Rechts-Etreit be
fangenen Partheyen ſehr geſeuffzet wird wir auch wohl
begreiffen/ daß dieſes eingeriſſene Laſter nicht auffhoren
werde wann dieſes Unſer Verboth nicht mit geſcharfften
Straffen ausgeruſtet wird; So verordnen Wir hier
mit daß von nun an diejenigen Richter ſie ſeyn hohen oder
niedrigen Standes welche vorſetzlich oder boßhafftiger
Weiſe durch Corruptiones, Animolitaten Freundoder
Feindſchafft ſtch ſo verleiten laſſen daß ſie offenbahr un
recht thun und deſſen ſattſam vor einem unpartheyiſchen
Gericht uberfuhret werden ihrer Aembter verluſtig ſeyn/
auch vor inkam und in Unſern Landen zu aller fernerer
Beforderung unfahig geachtet werden follen. Wir be—
halten Uns auch bevor nach Beſchaffenheit der Sache
und Umſtande/ ſolche greuliche Boßheit der Richter wohl
gar mit Leib und LebensStraffe zu ahnden; Da auch
ſo vielerley Vorwand die Corruptiones zu bemanteln er
funden worden ſo wollen Wir daß darauf nicht gefehen
werden ſolle/ ob ſie vor oder nach der Lentent? ex pacto
oder per modum honorarii, gegeben der Richter wohl
oder ubeb geurtheilet/ oder es auch in bloſſen an Seiten
des Richters aber angenommene Verſprechungen beſtan
den ſondern alle Corruptiones, ſie geſchehen gleich un

ter
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ter dem Titul von jahrlichen Deputaten/ oder beſtehen in
eſculentis potulentis, ſollen hiermit. ein-vor allemahl
abgeſtellet auch das corrumpirende Theil/wann es ſeine
Geſchencke wurcklich angebracht fur Sach fallig erklaret
wann es aber bey bloſſen Offerten geblieben ſo wohldaſ
ſelbe als auch die Unterhandler mit einer ſchweren Geld
Straffe beleget werden. Damit auch denen Corruptio-
nen ein deſto ſtarckerer Riegel vorgeſchoben werde ſo ſoll
dem im RechtsStreit unterliegenden Theile frey ſtehen
innerhalb 3. Tagen nach dem ein widriges EndUrtheil
zu ſeiner Wiſſenſchafft gekommen bey etwa habenden
nicht leichtſinnigen Verdacht dem obſiegenden Theil den
Eyd zu deteriren wordurch daſſelbe erhärten muß daß

es weder durch Gifftund Gaben an die Richter oder de
ren Angehorige und Freunde noch durch Verheiſſungen
oder andere unerlaubte verbothene und ungewiſſenhaffte
Wege und Mittel das obſiegliche Urtheil erhalten und
ausgewircket; Jedoch kan das untenliegende Theil hie
bey ſich nicht entbrechen auf des obſiegenden Theils Ver
langen vorher zu ſchweren daß obgedachter Eyd nicht fre
velhaffter muthwilliger und boßhafftige Weiſe und aus ei
nem uuredl. Trieb dem Obſiegenden aufgeburdet worden.
Und weilu im ubrigen leyder in einigen Judiciis die ctimina
concuiſſionis, prævaricationis und dergleichen ſehruber
nhand nehmenz So werdenalle Unſere verordnete Richter

hiemit alles Ernſies dafur gewarnet ſintemahlen alle
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d s (44S die deſſen uberfuhret werden konnen ihrer Chargen ſo
gleich entſetzet und noch darzu mit empfindlicher Straffe
heimgeſuchet werden ſollen.

r r ê  êAcuon æc v —5 AA.VAI.7. ?7
ſchmitz und Verunglimpffungen abgekehret werden muſ
ſen; So ſoll derienige/ welcher ihnen eine dolole began

J
gene lUngerechtigkeit ohne Grund imputiret/ und dieſelbe

J
hernach nichterweiſet und zwar der Advocatus mit der
Remotion cum infamia, und dein Befinden nach mit
StaupenSchlagen und LandesVerweiſung angeſchen
ja der querulirende Principal ſelbſt wann es eine per-
fona plebeja in dignitate non conſtituta ſſt mit ſolche:
LeibesStraffe beleget werden; Ware es aber ein Edel
inann oder ſonſt eine mit einem vornehmen Ambt bekleide
tt Perſon ſoll er von denen Reviloribus Actorum durch
den Spruch worin der brſchmitzte und verunglimpffte
Richter vor unſchuldig erklaret wird/ pro infami declari-
ret werden und folglich ſeines Ambts verluſtig gehen/
dem Richter dabeneben auch einen offentlichen Wieder
ruff thun und noch dazu ad pias cauſas, nach ſeinem Ber
moögen biß 2000. Thlr:. GeldStraffe geben/ und bleibet
Uns bevor das Jus talionis, befundenen lhnſtandennach
undch weiter zu extendnen.

xxvni2—
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XXVIII iAνA—Dieweil auch uber dieſes alles das Wohl und Weh

der litigirenden Partheyen auf den ſtrengen Lauff Rech
tens mit Abſchneidung aller Weitlaufftigkeiten/ groſſen
Theils beruhet; So wurde es Uns ſehr lieb ſeyn wenn
in allerley Gattungen von Proceſſen, als in Petitorio,
Poſſeſſorio, Ordinario, Summario, Executivo, Civili.
Eccleſiaſtico, Criminali, Arreſtatorio, Mandatorum,
Cambiorum, Concurſu Creditorum, Diffamatio-
nis, &c. und zwar in ſedem ſo wohl in erſteren als letzteren
jnſtantien/ beſondre Beſchleunigungs-NMlittel ausge
ſonuen werden konten; Weil aber die verkehrte Gemu
ther Gewiſſenloſer lirigirenden Prenſchen nur allzu liſtig
ſeynd um auch wider die vollkommenſie Geſetze taglich
zu derſelben Umſturtzung gereichenden neuen Betrug
quszufinden und allen von dergleichen Leuten angeſpon
nenen und noch anzuſpinnenden KunſiGzriffen nicht mit
einmanhl begegnet werden kan/ ſo haben Wir anfanglich
Uas damit vergnugen muſſen daß Wir nur auf generale
zu Abkurtzung der Proceſſe: abzielende nachfolgende Wdit
tel bedacht geweſen/ anbey aber Uns dahin erklaren wol—
len/ daß zu Unſerm allergnadigſten Gefallen es gereichen
wird und Wir es nicht unvergolten laſſen werden wann
Unſere Hohe und Niedrige Judicia, imgleichen Unſere in
Rechts Handeln erfahrene LandStande und llntertha
nen Uns durch wohlausgearbeitete Vorſchlage an die

53 Hand
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Hand geben werden wodurch nicht allein dieſe Unſere all
gemeine Ordnung ſondern auch eines jeden Landes Pro-
cels Ordnung dergeſtalt ferner zu verbeſſern daß GOtt

L und Wir daran einen Gefallen und Unſere nach Recht
97 und Gerechtigkeit ſich ſehnende Unterthanen daran Troſt

und Erquickung haben mogen. Wir ſchreiten nun mit
dem Unſeren Judiciis und LandStanden bezeigten aller.
gnadigſten Vertrauen und in Erwartung erwehnter ih
rer allerunterthanigſten Vorſchlage zu der von Uns be
reits beliebten engeren Einſchrauckung der Proceſſe, und
iſt Unſer eigentliche Willens.Meynung daß in jeder In-
ſtantz die Haupt-Sachen die zur ſchrifftlichen Dedu-
ction und Ausfuhrung verwieſen worden innerhalb
Jahr und Tag die aber durch mundliches Verfahren
und Recesſiren eroörtert und abgethan werden konnen al.

lemahl/ wo moglich innerhalb wenigen Monathen ent
ſchieden werden ſollen.

D A XXIX.7

Zu dem Ende wollen Wir daß in geringen leichten
und klaren Sachen nicht ſo fort Verhoren angeſetzt wer
den ſondern es ſoll entweder denen bupplicanten durch
umſtandliche Decteta die Weiſung geſchehen die ſie
durch eine koſtbare Verhor nach Verſirrichung der Zeit erſt
zu erwarten hatten oder es ſoll in ſolchen und allen andern
Sachen darin nur ein Vergleich zu hoffen ohne Ver.

ſuchung
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ſuchung der Gute/nicht ſo fort ein Proceſs vrranlaſſet wer
den und iſt Unſer Wille daß kunfftig ſogleich in primo 7
termino die Gute/ er ſey dazu angeſetzt oder nicht ten- 5
riret und wann dieſelbe nicht verfangen will/ die Sache

entſchieden werden ſolle.

XXX. —2—uß in ſpecie in InjurienSachen nicht ſofort mit
A.

Citarionen verfahren werden zumahlen wann die lnju—
rien gemeine Leute betreffen ſondern es iſi zuforderſt je
manden ex Collegio zu committiren die Partheyen ohne
Advocatenvor ſich zu ſordern und ſie in Gute zu verglei

chen in Entſtehung drrſelben aber deun Collegio zu wei
terer Verordnung zu referiren. AAA. J L VAM

XXXI.Die anbrrahmte Jermine ſollen ſo wie es ſich ge
buhret/ beobachtet werden und der erſie gleich ſub præ-
judicio præfigiret und keine rorogatio, es ſey dannex
cauſa ſontica& in legibus fundata, verwilliget werden

in dieſem Fall muß aber dennoch der zweyte Terminus
eum clauſula pro onmiangeſrtzet und wider denſelben
keine fernere Dilation, ohne ebenmaßig erheblich lrſa
chen indulgiret/ ſondern ſofort in contumaciam geſpro
chen werden welches dann auch in primo termino geſche
hen ſoll jvann die Friſt nach docitter lnſinuation der Ci-
tation, entweder wie meiſtentheils zu geſchehen pfle

get/
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get gar nicht geſuchet oder die Urſache des Auſſenblei
bens nicht genugſam beſcheiniget worden; Wurde aber
der Beklagte in Termino erſcheinen und der Klager
ſelbſt ohne genugſame Urſache/ausbleiben/ ſo ſoll er der
Sache verluſtig ſeyn/ und er weiter deßwegen zu Rech
ten nicht zugelaſſen werden. Wofern der Patronus cau—-
ſæ, und nicht die Parthey ſelbſt hierunter nachlaßig und
ſaumig iſt und den Terminum muthwilliger Weiſe vor
bey ſtreichen laſt/ ſo ſoll ſelbiger ſeinem Clienten den dare.

aus entſtehenden Schaden ſofort erſetzen oder wann er
folches zu thun nicht vermochte/ ſo foll vorkommenden
Umſtanden nach mit der Remorion, oder anderer em
pfindlicher Straffe gegen ihn verfahren werden
weil er Schuld daran iſt/ daß die Sache verſchleppet wird/
indem ſolchenfalls da der advocat nicht den Schaden
erſctzen kan der Parthey die reſtiturio jn integtum noth
wendig angedeyen muß. Weilen auch in einigen Fal—
len als in materia probationis und dergleichen denen
Rechten nach die Termini ipſo Jure præcluſivi ſeyn
in einigen roceſs- Ordnungen aber dennoch zuforderſt

der Partheyen Anhalten und alſo Decretum declarato.
rium erfordert wird ſo daß des unnothigen contumaci—

rens kein Endez So ſollen hinkunfftig dergleichen Decja-
ratĩones nicht nothig ſondern contumax ipſo jure præ-
cludiret ſeyn.

xxxil.
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nicht ſo wohl von Unſeren Judicus, als von denen Par
theyen ſelbſt und deren Advocatis herruhret/ welche ie zu
weilen die Sachen einige Jahre unbetrieben liegen laſſen/
und dennoch wohl uber die Verzogerung der Juſtitz, wor
anſie ſelbſt Schuld haben ſich beſchweren; So iſt lInſere
ernſtliche WillensNeynung daß der Klager den ernobe
nen lrocets., ſo vielanihn beſchleunigen und ohne Noth
ſolchen nicht ruhen und die Zeit dergeſtalt verſchleudern
laſſen ſoll. Wurde aber der Klager dieſem zu wider die
einmahl angeſtellete Klage nicht gebuhrend zur Eudſchafft
zu bringen ſich beſtreben/ ſondern ſolche ohne Anzeigung
redlicher Urſachen bey dem Gericht wo der rocels
ſchwebet/ ein volles Jahr unbefordert inuthwilliger Weiſe
liegen laſſen/ ſo ſoll derſclbe der gantzen Action verluſg
ſeyn und damit unach volligen Ablauff des Jahres ferner
gar nicht gehoret werden. Jm ubr gen ſollen hinfuhro
die Partheyen gehalten ſeyn alle ihre ad Acta ubergebene
Schrifften binnen acht Tagen auszuloſen und deni Ge
gentheil zu communiciren oder ſie muſſen gewartigen
daß ſie damit præcludiret werden: Jmgleichen ſollen
die liegen bleibende Decreta und Verordnungen in 3.
Tagen abgefordert oder nicht mehr ad Acta genommen

werden.

G XXXIIl.
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Ir OXXXIl.Da auch ſonſt der Auffenthalt der Procelle offters
A
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A AAA XxxIl.2 e e— 12*
1 kqnnin dem erſien Satz auf Seiten des Klagers die Docu—

J L menta und Beweißthumer alleſamt wie auch auf Seiten

aê ç„ rAA S —2 XXXIV.7

ZASA“.A:. Ail aurh der Luuff Rechtens durch dir unnothige
99 AA ullatoriſche Einwurffe am meiſten unterbrochen wird/ ſo

ſoll hinkunfftig nach gefchehenenr Vortrage der Bellagte
J

J

J

alle und jede exceptiones dilatorias, derer er ſich zube
u! dienen vermeinet zugleich opponiren und eventualiter

auuf die HauptSache mit antworten; Wurde aber je
nan ÊÚm nicht nachkommen und nach der litis con-

VÊ— νdarwider handeln fo iſt er ſofort in einenahmhaffte Geld

IIIIIIIIIGteſtation einige dilatoriſche exceptiones vorſchutzen wol
len ſoll er damit ferner nicht gehoret werden.

4A AA, Ar. xXXv.ueC v J
l

e

chei



s (51) v
ſchehener Ladung ſeine exceptionem fori declinatoriam
bey dem citirenden Gerichte ſchrifftlich beyzubringen warnun

nun mit ſolcher Declinirung des Judicii es ſeine Richtig
keit hat ſo ſoll das Judicium die angeſetzte Verhor per
Decretum aufheben undes dem Klager zu Erſpahrung
unnothiger Termins-Koſten notificiren; Daferne aber
bey der exceptione declinatoria, noch einiger Zweiffel
waltete ſo iſt Citatus dahin anzuweiſen daß erimange
ſetzten Termino erſcheine und falls er ausbleibet oder
wie oben gedacht mit ſeiner Exception ſofort nicht ein
kommet ſo ſoll er damit nicht mehr gehoret ſondern das
Judicium, quamvis incompetens vor dieſes mahl pro
ptorogato gehalten werden.

A

XXX Vi. Auæ C oαÏ SLæÆ
Es wird auch zur Gewinnung der denen Collegiis

ſo koſtbaren Zeit denen Advocatis hiermit bey ſcharffer
Straffe eingebunden bey einer jeden Verhor dem Judicio
zuforderſt es anzuzeigen waunn die Sache von ſolcher
Weitlaufftigkeit und linportantz iſt daß ſie bey einem
ſumnmariſchen Vortrage nicht genug oder ſo kurtz nicht
als es die Umſtande erheiſchen/ deduciret werden kan
alsdann dem Gierichte ohne eintzige der Partheyen oder
ihrer Sachwalter Einrede es frey ſtehen muß/ Sie an
ſtatt mundlichen Vortrags/ zu einem gantz kurtzen
SchriffiWechſel von 14. Tagen zu 14. Tagen zu verwei

G 2 ſen/
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ſen damit nicht durch ſo muhſames bey ſummariſchen
mundlichen Verhoren gantz unthunliches recesſiren/ die
andere/mehrmahlenauswartige Partheyen zu ihrer groſ
ſen Beſchwerde zuruck geſetzet/ und mit vielen Koſten ver

gebens auszuwarten genothiget werden. Dabeneben
aber werden die Gerichte verwarnet ſolche Weitlaufftig
keiten in alle Wege zu verhuten und zu vermeiden wann
die Sache nicht ſo ſchwer wichtig oder verworren iſt daß
ſie nothwendig ſchrifftlich ausgefuhret werden muß/ und
durch Verhoren nicht ausgemachet werden kan.

SW.A. 2
XXXVlt.Je Es ſollen alle Gerichte ſchuldig ſeyn die Alvocatos

dahin anzuhalten daß auf denen Schrifften der gehorige
Titul, obes Deductio. Exceptio, Replica, Duplica, &c.
ſey geſetzet und ausgedrucket werde und wann ſolches
nicht geſchehen ſeynd die Schrifften nieht anzunehmen

keines weges muß auch ultra Quaclruplicam von jeman
den verfahren werden.

uud XvxViſI.,Aα5N5- Und weiln zumahlen in denen lrovincien wo in
Proceſtualibus das Jus Saxonicumvordringet der Pro-
cels dadurch ſehr weitlaufftig wird daß die Con- und
Reconventiones nicht pari paſſu tractiret werden wo
her dann eniſpringet daß die Cautio pro Reconventio-

ne und der Diſput daruber die Naupt-Sache bißweilen

tlli
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etliche Jahre verſchleiffet; So wollen Wir daß auſſer
denen WechſelSachen und wo nicht ein klarer l roceſlus
executivus angeſiellet die Con. und Reeonvention
hinfuhro zugleich und mit einander fortgefuhret werden

ful
SD

o en. X X Xl X. —SS— AanEs giebt auch die Erfahrung daß das Summariis RA
ſimum zuweilen ſehr gemißbrauchet und bald dasnu-.
dum factum, bald Juſtiria, wie es dem Richter in den
Sinn kommt vorgezogen zuweilen auch in cauſa ordi-
narii, vel petitorii, tententia in ſummariiſſimoerfolget.
Weiln aber hinkunfftig das Summariiſſimum nur als
dann wann periculum armorum oder in mora obhan
den ſiatt haben/ ſogleich aber in uno Jerminofur dem
welcher die beſte coloration beybringet abgethan und
darwider kein benelicium juris admittiret werden ſollz
So haben Unſere Richtere dahin zu ſehen daß dieſem
nachgelebet allemahl aber fur dem auch in ſudicio pos-
leſlorio geſprochen werde deſſen Jura petitorii am mei
ſien in die Augen leuchten; Wann aber dieſe Jura peti-
torii in actis ſchon zur Gnuge inſtruiret und liquid ſeyn
ſo iſt der Richter gehalten ohngeachtet in polleſſorio
nur ſubmittiret dennoch in petitorio zu ſprechen.

XLSolk in materia probationum. welche nach der jetz
gen Verfaſſung viel Zeit und ſchier allein Jahr und Tag

Gz er
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erfordern der Klager wann ihm der Beweiß auferleget
iſt innerhalb 4. Wochen von Zeit der publicirten Sen-
tentz ſeine Beweiß Articul einbringen dieſe muſſen dem

f

L Beklagten nicht nur zu Formirung der Inierrogacorien
ſondern auch allenfalls ſeine Articulos Reprobatorios

D binnen eben ſothanem Termino einzubringen commu—-
n— niciret werden hierauf ſoll dem Klager und Beklagten

nur ein kurtzer und præcluſiviſcher Terminuszul roduci.
rung beyderſeits Zeugen oder Documenten zugleich an

geſetzet und Klagern befohlen. werden in eben ſolchem
Termino ſeine Interrogatoria wider die Reprobatorial-
Auticul zu ubergeben es geſchehe nun ſolches von einem

oder dem andern Theile oder nicht ſo haben dit zur Beey
J digung der Zeugen verordnete Commillarien mit deren
ſi Abhorung zu verfahren; Nach gehaltener Verhor der

Zeugen muß der Rotulus ſofort perfertiget und laugſtens

J
binnen 14. Tagen beym Gericht eingeſandt und darauff
in einem kurtz anzuſetzenden Termin publiciret werden
publicato rotulo haben beyde Theile daruber jedes mit
einer eintzigen Schrifft zu verfahren und die Nothdurfft
zu deduciren fernere SchrifftWechſelung aber ſoll nicht

hierin verſtattet werden.

XLIανα Da auch die Beſchleunigung der Rechts Händel un
J

n Aurv- 8 Poglich ihren ſtarcken Fortgang haben kan wann die Col.

I uch—
J legia nicht uberall fleißig Gerichts· Tage halten; So ver

J

vh
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nehmen Wir anißfalligſt daß verſchiedene Unſere Juſtitz
Collegia indenen Provincien auſſer denen gewohnl. und
faſt wenigen Gzerichis· Tagen ſich ſo gar entbrechen auſſer

ordentlich Vorund NachWRittags ſich zu verſammlen
wann ſchon ſo viele Termine zu verhoren anberahmet
und ſo viel Memorialia eingekommen die in einer Juridica
nicht vorgenommen werden konnen weßhalb dann die
Partheyen offters einen anderweiten GerichtsTag mit
Schmertzen erwarten muſſen. Wir befehlen ihnen
demnach alle Partheyen ſo vorgeladen worden und
zwar die Fremden zuerſt insgeſambt aber denſelben Tag
gegen welchen ſie citiret worden oder doch unfehlbar den
nachſtfolgenden es ſey ein dies juridicus oder nicht mit
ihrer Nothdurfft zu horen und auf alle Supplicata und
Satze zu verfugen wobeh dann die Præſides und Dire-
ctores darauf genaue Acht haben muſſen daß die Decre
ta forderſamſt expediret und inlinuiret auch die Inſinu
ationes in einem beſondern Buche richtig angezeichnet wer
den damit ſo vieler Streit welcher ſich bey denen Fata-
Ken deshalb ereignet vermieden werde wie daun auch zu

ſolchem Ende in gewiſſe TageBucher eingetragen wer
den ſoll wann dasupplicatum oder die Sache præſenti.
ret reſobyiretund expediret worden. Es muſſen auchin
denen dazu genugfam beſetzten Regieruugen und Judiciis
zweyh Senatus formiret die Partheyen grtheilet und ſol
chergeſtalt deſto cher abgefertiget werden.

Zlut,
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XLil.
Der Mißbrauch der kerien welcher bey einigen Ju

dicüis ſich ereignet ſoll abgeſchaffet werden dergeſtalt
daß 8. Tage vor und nach Oſtern und Pfingſien 8. Tage
vor Weyhnachten biß  Heil. Drey Konige und die Erndte
Zeit uber 6. Wochen lnſere Gerichte nur und langer nicht
geſchloſſen ſeyn muſſen damit die Partheyen vom Lande
eines Theils nicht mit dem Hinund. HerReiſen die in der
gantzen Chriſtenheit ubliche FeyerTage entheiligen und

andern Theils auch an der Erndte nicht gehindert werden
mogen. Jm ubrigen bleibet bey Unſeren wohlbeſtellten
Jucliciis es dabey daß auchſelbſt in denen Ferien die ex-
traordinaire Arbeit/ als Commisſiones und dergleichen
vor Endigung verſelben ſo viel moglich/ verrichtet/ und
in denen keinen Auffſchub und Verzug ſleidenden Rechts
Handeln von denen ctwa gegenwartigen Membris was

Rechtens verfuget werde.

Nachdem auch vielfaltig geklaget worden/ daß inſon
derheit in Unſeren hoheren Judiciis die Protocolla nicht
vollſtandig gehalten werden und ad Acta kommen ſo
ſollen die Receſſe von Wort zu Wort vom Nunde aus in
die Feder und aufs Papier von einem dazu zu vereydigen
den Secretario oder Cantzeliſten gebracht/ der Beſcheid
zu Ende des Protocolls geſchrieben und jedes Frotocoll

ab
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abſonderlich dergeſtalt ad Acta geleget iverden welche
hiernachſt gehefftet und mit beygefugtem Rotulo wohl
verwahret werden muſſen damit ſolche auf Erfordern/
deſto cher volltommen und zwar mit denen hinfuhro bey
zulegenden Protocollis, aufgefunden werden konnen. Und
weiln bey einigen Gerichten darin ein groſſer Nangel ſich
erauget daß die dupplicata nicht in pleno verleſen und
reſolviret ſondern bißweilen in denen Hauſern die Relo-
lutiones abgefaſſet werden; So ſoll dieſes letztere hin
kunfftig gantzlich abgeſtellet ſonſten aber die Retolutio.
nes in denen Gerichten wo die Rathe nicht ſelbſt die De.
creta auf das Memorial ſchreiben und vom gantzen Col-
legio unterſchreiben laſſen protocolliret damit
nicht Decreta contra Decreta ertheilet werden und die

Richter mehr unter ſich als die Partheyen ſelbſt ſtreiten

und die Partheyen mit vergebenen Untoſten ſo ſehr da
durch gequalet werden wann poſt decretam Intotula.-
tionem Actorum, luper novis, ordentliche Verhoren an
berahmet werden; So wird ein vor allemahl feſt geſetzet
daß daruber keine Verhor ferner admittiret werden
ſoll; Dahingegen wann ein oder anderer Theil cinige
Nova, in der gegenwartigen SchlußSchrifft finden und

ſelbige lpeciliciren wird/ ſo ſoll der kunfftige Urtheils
H Faſſer

mogen.

XLIV.Daauch Judiciorum —S
J
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J Faſſer durch eine beſondere denen Actis beyzufugende Re
J ſolution angewieſen werden darauff in ſententionando

har nicht zu reflectiren. Uberdem iſt der Concipient
deßwegen in 1o. Rthlr. Straffe ad pias cauſas zuconde-
mniren. Es werden auch die Partheyen und ihre Sach

walter angewieſen zu beyden Seiten in termino inrotu-
hationis conjunctim vor dem Proto-Notario cauſæ zu
erſcheinen conjunctim auch die Acta zu perluſtriren/mit

hren Manualien zu conferiren/ und zugleich die Trans-
misſions- Koſten zu erlegen widrigenfalls aber zu gewar
tigen daß der Froto. Notarius cauſæ noch ſelbigen Tages
die Acta in contumaciam verſiegeln und zur Transmis-
fion ubergeben ſoll. Geſtalt dann gedachter Proto-No-
earius ein ordentliches Protocoll dar uber halten und de
nen Actis beylegen muß. Daferne nun die Partheyen
zu denen erforderten Transmisſions. Gebuhren in Zeiten
keine Anſtalt gemachet ſo muß das ſaumige Theil gewar
tigen/ daß ſo fort durch wurckliche kxecution zur dop
pelter Erlegung der Transmisſions-Koſten es angehalten

werde.

Len. e
7

A XLV.Vasumn ſich nach geſchloſſener Sache auſſert/ daß Kla

ger oder Beklagter wider beſſeres Wiſſen und Gewiſſen
offenbahrlich temere litigiret/ und es handgreifflich/ daß
ſolches etwa nicht exignotantiageſchehen ſo ſoll er nebſt
ſeinen ungerechten Sachiwalter in ſchwere GeldSiraffe

 ver
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verfallen ſeyn und wann ein Sachwalter ebenmaßig wider
beſſeres Wiſſen und Gewiſſen etwas laugnet/ deſſen Wi
derſpiel ex Actis alſofort erſcheinet ſo iſt derſelbe weil
durch ſolch Gewiſſendloſes inficüren und temeraires ne
Aren faſt die allermeiſte und langwierigſte Proceſle entſte
hen geſtalten Umſtanden nach/ mit Gelde Luſpenſion
oder gar mit der Remotion ab Advocatura anzuſehen.

ALVI. AAtulWann in caulis concludlret ſo ſollen poſt inrotulas

tionem die Partheyen nicht uber 6. oder langſtens 8. Wo
chen mit Publicirung der Sententz. von denen ſelbſtſpre
chenden Judiciis aufgehalten und auf beſchehenes Anruf
fen Terminus ad publicationemnicht weiter/als erweh
net/ hinausgeſetzet werden. Wann aber Acta ad extra-
neos zum Spruch verſchicket werden ſo muß das Juci
cium transmittens zugleich wegen der Transmisſions-
Koſten gebuhrende Sorge tragen auch von der Juriſten

PFaacultat oder SchoppenStuhl in dem Kequilitions-
Schreiben ausdrucklich begehret werden von dem Em
pfang der Acten Judicium transmittens mit der erſten
Pon zu benachrichtigen/ damit Acta transmiſſa nicht
mehr verlohren werden/ und man deshalb zeitig Nachfra
ge thun könne. Wurde nun rine Facultat oder Schop
penStuhl .hierunter faumig ſeyn/ ſo ſoll daſſelbe Jucli-
cium, ſo daruber zuklagen hat/ innerhalb 2o. Jahren bei

214 H2 ne
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ue Acta mehr an ſolche jaumige auswurtige Facultat und
SchoppenStuhl verichicken die Einheimiſche aber wol
len Wir deßhalb mit Ernſt anſehen welche Ahndung der
Facultæten und SchoppenStuhle Nachlaßigkeit auch
alsdann ſtatt hat wann ſie uber o. oder langſtens 8. Wo
then Acta an ſich behaltem

LAA XLvil.Es wird auch vielfaltig daruber geklaget daß die
Executiones richtiger fudicatorum zuweilen viel Jah
te aufgehalten werden; Weil nun dieſes inſonderheit
umverantwortlich iſt ſo werden Unſere Judicia hiermit
nachdrucklich angewieſen die Judicata prompt zur Exe-
cution zu bringen und dieſelbe durchkein ferneres Ein
wenden und Exceptiones, welche nicht denen Rechten
nach/ in ipſa Excentione ſtatt habrn und ſonſi in iplo
Proceſſu nicht bereits vorgekommen und abgeurtheilet
ſeyn aufhalten zulaſſen. Da auch an einigen Orthen
fich der ißbrauch findet daß ir kxecutions Sachen
das Liquidumnicht beydrm iudirio conſtituiret ſon
dern dem Euecutorr uberlaſſen wird ſo ſoll ſolches hin

kunfftig gantzlich abgeſtellet und keine Execution ange
ordnet werden es ſey dannein l iquidunrverhanden wel
ches drnen Executions. Beſehlen inſeriret werden konne.

J

J In allen SGachen da jrmanden per ſententiam etwas

Jn
a uthun anbefohlen wird/ ſoll dazu eine gewiſſe Zeit inipla

ſen
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lententia anberahmet werden binnen welcher dem Ur
theil ein volliges Genugen geſchehen ſoll auch muß in fen
tentia die Straffe wider die lugehorſamen ſofort mit an

gehanget werden

XLvili,
Und weil der groſſeſte Mißbrauch bey denen Appel.

htionen waltet da die meiſte nur zu Verhinderung der
Executionen und um Zeit zu gewinnen appelliren ſo
muß zufforderſt ſo balð eine Appellation iriterponiret
und ubergeben wird ſolche in eben derſelben oder in der

darauf folgenden Seſſion vorgenommen mit denen
Acten confetiret und nach Erheblichteit der Grayami.
num, welche jedesmahl in den Appellations. Libell mit
anzufuhren ſofort entweder angenommen oder verworf
fen werden. Wann eine Appellation angenommen ſo
ſoll Appellant ſeine Gravamina in 3. Monathen adie in-
terpoſitæ appellationis ſub pœnadeſertionis juſtifici-
ren; Wurde abercine  ppellation, nachvorher gegange
nerreiffer llberlegung abgeſchlagen ſoiſt barwider keine
fernere Appellativn à rejectione, wie ehemahls herge
bracht zu verſtatten ſondernes muß bey der erſten Reje.
ction zugleich dem Decrer ein Mandatum annectiret
werden binnen 10, Tagen die Sententz zum effect zu
bringen oder der Exccution zu gewartigen.

H 3 xcix.
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XLIX.Alle Appellationes muſſen ins klinfftige bey dem

Gerichte/ welches die Sententz aà qua ertheilet/ intra de-
cendium ubergeben keines weges aber muß viva voce

ſtante pede, noch coram Notario mehr appelliret
und darauf fernerhin nicht geſehen und dergleichen Ap-
pellationes angenommen werden. Dann das erſtere
wider der Judiciorum Reſpect laufft/ bey dem andern
aber die Partheyen auf dergleichen Appellationes viele

Untoſten verwenden muſſen.

D L.
Es ſollen keine Acta mehr zum Spruch an Privat—

Doctores, iondern an gantze Juriſten-Facultæten und
SchoppenStuhle/ des vielen dabey unterlauffenden
Prißbrauchs halber verſandt werden.

4 A—E71 1, 24.
Es ſoll keine Sententia, weder definitiva noch in-

terlocutoria, von einigem Gericht gegeben werden ivo
nicht beyde Theile zu deren Publication auf einen gewiſſen
Tag vorgeladen und alſo das fatale interponendæ ap-
pellationis à die publicatæ ſententiæ den Anfang neh
men konne/ nicht aber a die notiĩtiæ angerechnet und dar
uber ein beſonderer Procels gefuhret und piele unnothige
Eyde abegeleget werden muſſen.

 v
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Der Curlus Juſtitiæ foll hinflihro durch die von Hoercr A
fe aus verordnete Commisſiones nicht mehr gehemmet/
ſondern wann eine ocularis lnſpectio nothig oder andere
dergleichen Caſus vorfallen die eine Commisſion erhei

ſchen ſo muſſen die ordentliche Gerichte ſolche erkennen/
und dieſelbe einige aus ihrem Pdittel oder anderen die dazu
tuchtig auftragen. Wir wollen aber/ daß forderſamſi
von denen hochſten Judicns in jedem Lande eine Commis
lions-Sportul. Ordnung wo noch keine iſt entworffen
die bereits verfertigte aber revidiret/ ſo viel moglich/ mo.

deriret/ und zu lhiſerer allergnadigſten Genehmhaltung
eingeſandt werde/ damit die Partheyen von denen Gerich

ten und Commisſionen nicht uberſetzet werden.

LIlII.Wann aber von klnſeren Judiciis Commisfiones
veranlaſſet werden muſſen und ein oder anderer Com-
miſſarius in dem abgeredeten Termino ſich bey der Com
misſion nicht einfinden kan ſo muß er ſolches dem Judicio
bey Zeiten anzeigen/ damit es reliquos Commilſarios
authoriſire/ eſambt und ſonders fortzufahren oder einen
undern Commiſlarium in des abgehenden Platz benenne.
Uberdem muſſen die Commisliones, ſo viel moglich/ be
ſchleuniget werden damit die Judieia nicht allzulang in

derSache ſtille ſtehen durffen und ſollen die letztere daruber

tin wachſames Auge haben. Und weil offters Sachen
58*
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die bereits auf den Spruch ſtehen von einer Commillion
zur andern verwieſen und daruber in Verwirrung geſetzet
werden ſo wird ſolches hiermit ein vor allemahl abge

Die Urtheile/ ſo ex Actis abgefaſſet werden muſſen
ſollen die Referenten mit Fleiß ausarbeiten und rationes

dubitandi decidendi denen Re- und Correſationen
und zwar der Re- und Correferent jeder abſonderlich
beyfugen/ worauf dann die Relationes collegialiter ver—
leſen und erwogen und was per majora geſchloſſen wor
den denen Partheyen pubciret werden muß.

19

æAA. LV.Und da auch die lroceſſe dadurch vielfaltig aufge
halten werden daß die Richter erſter Inſtantz die Acta
nicht ſofort in originali einſchicken ſondern zur groſſen
Beſchwerde derer ſtreitenden Partheyen und Verzoge
rung der Sache ſolche zuforderſt abcoviten laſſen; Wir
aber ſolchen groſſen Auffenthalt der krocelle genoben

wiſſen wollen: Als verordnen Wir daß alle Unſere
hohe und niedere Gerichte wann von dererſelben Be
ſcheiden appelliret wird oder die Acta von ihnen ſonſten
avociret werden ſolche iederzeit an die hohere Judicia in
Otiginali, keines weges aber in Copia einſenden ſollen.
Damit auch bey denen Original. Actis gantz und gar kein

Maan
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Mangel hervor ſcheinen/weniger einige Stucke davon ge
nommen oder ſonſten verlohren werden mogen; So iſt
Unſer ernſtlicher Wille/ daß hinfuhro in allen Unſeren ho
hen und niederen Judiciis, keines ausgenommen bey al
len neuen Sachen ſofort als darin verordnet worden cin
Rotulus Actorum angefangen/und darin alle einlauffen
de Supplicata und Schrifften nebſt ihren datis, petitis, und
ohne Unterſcheid was darauff verordnet verzeichnet/ und
damit biß zum Schluß der Sachen nicht gewartet auch
alle und jede Acta wohl gehefftet und durch und durch tolii.

ret werden ſollen; Wie Wir dann Unſeren hoheren Judi-
ciis hiedurch aufgeben/ fleißig dahin zu ſehen daß dieſer
Verordnung unverbruchlich nachgelebet werde/ zu wel—
chem Ende ſie jederzeit diejenige/ ſo dawider handeln ex
officio zu beſtraffen haben.

LV J.
Jn denen Provintzien wo mehr als einerley Recht

und theils das Romiſche theils das Sachſiſche theils
ein Jus conſvetucinarium gilt wollen Wir an richtige
Verfaſſungen arbeiten laſſen damit alle aus einem unge
wiſſen Recht entſpringende Fehler und Gekrechen abge
ſchaffet werden zu welchem Ende Unſere Regierungen
und andere Collegia die Caſus dubios colligiren und
cum rationibus dubitandi &c decidendi zur Deciſion
einſenden ſollen damit dem abuſuĩ præjudiciorum ge
ſteuret und das arbitrium Judicis nicht zu weit und uber

J die
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zie dehorige Schrancken extendiret werde. Die Relcri—
pta deciſiva und auch Edicta, die in das Juſtitz- Weſen
einlauffen ſollen fleißig zuſammen geſuchet daraus
Conſtitutiones verfaſſet und im Lande publiciret wer
den.

LVII.Und weil endlich die tagliche Erfahrung es giebet
daß in Cauſis Criminalibus von denen UnterGerichten
und Beambten ohngegchtet dieſelbe der Menſchen Gut
Ehre und Blut betreffen nicht allemahl Proceſſ. maßig
verfahren werde; So verordnen Wir hiermit und zwar
bey hoher und unnachlaßiger Geld-und LeibesStraffe
daß diejenige ſo die Gerichte exerciren wann ſie es ſelbſt
nicht verſtehen dieſe Criminal-Sachen durch geſchickte
und gelahrte Leute und Gewiſſenhaffte verpflichtete
Juſtitiarios verſehen und relpiciren laſſen die darauff
Acht haben muſſen daß ohne hinlangliche in denen Rech

ten vorgeſchriebene und fundirte indicia zur ſpecialen
Inquiſition, non præcedente generali, temere nicht ge-
ſchritten werde dabeneben was ſowol zu des Inculpati

Uberzeugung als ſeiner Defenſion dienenkan fleißig an-

notiren und ad actabringen keine Acta aber verſchicken
es ſey dann der lnquiſit nicht nur ſummariter ſondern
auch ad Artiĩculos inquiſitionales. ex generali depoſi-
tione deſumtos, als aus welcher Ausſage man allein von
dem Stande Alter und Weſen und von dem vorigen Le

ben
v
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ben und Wandel des lnquiſiti urtheilen kan vernommen
und ausdrucklich gefraget worden ob er Detenſionem
fuhren wolle oder nicht da dann erſteren Falls dieſelbe
ihm geſtattet andern Falls aber die Renunciation der
Defenſionad Actaprotocolliret werden ſoll weil einem
Reo etiam contfeſloc convicto, die Defenſion dennoch
ad mitigandam pœnam dienen kan; Es muß auch ubri
gens in allen legaliter ſecundum ordinem proceſſus
inquiſitorii verfahren werden. Jedoch verſtehet ſich
obiges da der punctus detenſionis auf des Inquiliti
Wahlberuhet nur von denen Fallen worauf pœna mor.
tis nicht erfolgen kan dann in Sachen welche die Todes.
Straffe nach ſich fuhren dem lnquiſito auch wider ſeinen
Willen ein Defenſor ex officio beſtellet werden muß.

LVin. ——S

tttntnt nguntnnntiſt bekandter maſſen derſelben Anzahl in Unſeren Landen
eine Zeit her ſo angewachſen daß an denen die den Nah
men fuhren ein ungeheurer Uberfluß iſt die wenigſte aber
dasjenige verſtehen was zu denen an ſich wurdigen Ver
richtungen eines Patroni cauſarum eigentlich erfordert
werde? welches daher ruhret daßz nuchts taugende und
dem gemeinen Weſen nur zur Laſt gebohrne und erzogene

Leute die in jhrer Jugend lieber ein ehrliches und nutzli

J'2 ches
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ches Handwerck lernen ſollen ſich wann ſie ſonſt zu nichts
in der Welt gelangen konnen nach ſolchem Ambt beſtre—
ben und hernach durch die bittere Durfftigkeit angetrie—
ben werden Streit und Handel mit unerſattlicher Be—
gierde zu ſuchen oder wol gar zu erregen und anzuſtifften

Unterthanen wider Obrigkeiten und ſelbſt Fried liebende
Gemuther auf das hefftigſte zu verhetzen und das Feuer
des Zancks und Haders uberall aufzublaſen. Wor
durch Wir dann billig bewogen worden je mehr und mehr
darauf bedacht zu ſeyn wie dieſem allzuweit um ſich
greiffenden einer allgemeinen LandPlage nicht unahnli
chen Berderben zuſteuren welches dann nicht anders ge

ſchehen kan als daß Wir anmaßlichen Schrifft-Stellern
ſolches unterſagen die Zahl der dafur erkandten Advyoca-
torum und Procuratorumenger einſchlieſſen die Eigen
ſchafften die zu ſolchen Armbtern erfordert werden hier
ausdrucken und mit angehengter Bedrohung und
EStraffe die recipirte dvocatos und Procuratores ihres
von denen meiſten auſſer Augen geſetzten Eydes noch

mahls erinnern.

Dieſemnach wollen Wir

Daß in Stadten und Dorffern Paſkores, Kuſter Schul
m

meiſter/ verlauffene Studenten Schreiber und derglei
chen ſich nicht mehr unterfangrn in Rechts Sachen

Fup-
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Supplicata zu machen und die einfältige Leute die offt an
nichts wenigers dencken zuklagen anzureitzen umb das
Geld durch ſolche boſe Griffe aus ihren Bruteln zu lo
cken und iſt oben ſchon verordnet daß die Supplicata nur
alsdann angenommen werden ſollen wann ſolche von
recipirtenund bekandten advocatis und' rocuratoribus
abgefaſſet oder wenigſtens revidiret ſeyn; Damit mamn
auch wiſſe bey welchem Gericht der advocat oder Procu-
rator recipiret ſey ſo muß er ſolches bey Unterſchreibung
des Supplicati:mit ausdrucken.

LX.Soll der numerus der ordinatiorum Advocato

rum dergeſtalt reſtringiret werden daß mehrere nicht
bleiben als ſo viel die Proceſle, die jeglichen Orts getrie
ben werden es erheiſchen die ubrigen muſſen ſofort von!
jedem Judiciobedeutet werden daß fie ſich des Vortritts/
wie auch der Lublcription der Memorialien und Satze
als welches denen Ordinariis allein zuſtehen ſoll und wel.
che deßhalb aurh nur allein Rede und Antwort zu geben
haben gantzlich enthalten und nichts als confentu
authoritate eines Ordinartii:aufſetzen  wie dann denen
Ordinariis erlaubrtt iſt bey uberhand nehmender Arbeit
der ſolchergeſtalt erlaſſenen Advocatorum und Procuta-
torumzu Verfertigung der Schrifftenund blemoria
lien nicht minder als eines anderngeſchickter Feder ſich zun

bedienen und dagegen von ihren Honorariis ihnen etwas
I I—
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zuflieſſen zu laſſen; Es muß aber durchaus der abgeſetz—
ten Advocatorum und Procuratorum Nahme dabey
nicht erſcheinen damit bey ſich auſſernden Fehltritten
und Mißhandlungen man an den Ordinarium und re-
cipirten allein ſich halten konne. Ben dieſer ſo nöthigen
Reduction der Advocatorum habendie Judicia nicht ſo
ſehr auf das Alter ihrer vormahligen Keception, als dar—
auf ihre Aöſicht zu richten daß ungeſchickte und untuch
tige Rabuliſten und Zanckſuchtige abgeſchaffet werden.
Wie Wir dann ihnen ohne Unterſcheid hiermit aufgeben
unverzuglich eine Liſte von denen bißhero recipirten Ad-
vocatis und Procuratotibus in jeder Proyintz und Orth
einzuſchicken und zugleich vorzuſchlagen wie vielderen zu
entbehren und welche eigentlich zu reduciren maſſen
Wir die Zahl der hieſigen Advocaten beym Tribunal,
Geheimen ſuſtitz-Rath CammerGzericht und Conli-
ſtorio, imgleichen der Irocuratorumund zwar jene ſowol
als dieſe von jeder Art auf 24 geſetzet nachdem Uns al

lerunterthanigſt vorgeſtellet worden daß allein beym
CammerGzericht und Couſiſtorio, des Tribunals und
Geheimen Juſtitz-Raths zu geſchweigen beynahe tau—
ſend Procceſſe anhangig und im Gange ſeyn; Die erlaſſe
ne Advocati ſollen bey Abgang eines Ordinarii, wam ſie
im kxamine tuchtiger als einer der von neuem ſich mel
det befunden werden iedesmahl in den Platz treten.

24
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LXI.Soll hinkunfftig innumerum Advocatorum Ordi—

nariorum ſo wenig in denen Judiciis Unſerer hieſigen Re-
lidentien als aller anderen Laude und Provintzien nie
mand recipiret und angenommen werden er habe dann
ein beglaubtes Zeugnuß ſeines nicht allzuverachtlichen
und armſeeligen Herkommens ſeiuer Studien ſeiner
Ubung in praxi, ſeines Lebens und Wandels halber und
ein vernunfftiges und ſittſames Gemuth von ſich blicken
laſſen; uberdem ſoll er ſich dem Examini rigoroſo, beh
dem Collegio, wobey er recipiret ſeyn will in Præſentz
derer Advocatorum und anderer gelahrten Leute denen
ihm zu opponiren erlaubet ſeyn ſoll unterwerffen und
cher nicht beſtellet werden biß er darin wohl beſtanden und
ad caufas detendendas tuchtig declariret worden; Und
weil kriner ein durch zulangliche Erfahrung bewehrter
Patronus Detfenſor cauſæ ſeyn kan der fich nicht eini
ge Jahr in praxigeubet ſolchen aber auf Univerlitæten
zu faſſen die Jugend ſchlechte oder gar keine Gelegenheit
hat ſondern denſelben erſt in koris judiciis durch Hand
Anlegung erlernen muß ſo werden die Ordlinariigeſchick
te Leute unter ihrer Auffſicht anziehen.

LXIIDemnach auch bey obiger kleinern Zahl der Advo—

caten die ihre Arbeit ohne demgemeiniglich hoch ſchatzen
es nothig iſt daß von allen Judicüs eine proportionirte

Taxe



Taxe publiciret werde woraus die Partheyen erlernen
fonnen wie viel die aclvocati und Procuratores ihnen ab
zu fordern befugt ſeyn; So wollen Wir daß ſolche Taxe
von jedem Judicio innerhalb s. Wochen von der Zeit an
da ſelbigem dieſe allgemeine Ordnung zur Publication
zugefertiget werden wird zu rechnen ohnfthlbar ent
worffen an Uns eingeſchicket und nach erfolgter Unſerer
Apptobation, durch den Druck zu mannigliches Wiſſen
ſchafft gebracht werde.

Jnſonderheit muß hierunter

LXIII.der Armuth proſpiciret werden und damit dieſe perlonæ
miterabiles nicht indefenſæ gelaſſen werden ſo ſollen alle
mahl geſchickte Leute ausgeſuchet und zu Advocatis pau-
perum beſtellet werden welche denen Armen zwar unib
ſonſt dienen dagegen aber den Vortheil haben ſollen daß
nach verſpuhrten ihren Fleiß und Treue ſie nicht allein
zuerſt in numerum Ordinariorum treten ſondern auch
zu andern Chargen promovyiret werden ſollen.

Llv.Weil auch ſchließlichen die alvocati, Procuratores
und Sachwalter mehrentheils alle gutliche Beylegung
der entſtehenden StreitHandel meiſterlich zu verhindern
ſich angelegen ſeyn laſſen die Proceſle mit Fleiß ins weite
Feld ſpielen und durch ihr ubeles Verfahren ihre Par

theyen
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fen. Solte auch ein Advocatus oder Procurator wohlgar
——i α nοn-Parthey uberfuhret mer

iuiCCriiiiniitivwvesparti omne quodintereſt, vollig erſtatten maſſen er keine
Sache der er nicht gewachſen und wozu er den behorigen
Fleiß nicht anwenden kan oder wil annehmen ſollen.

LXV.Und weil in dieſer Unſerer allgemeinen Ordnung wie
gedacht/nur zu Anfangs die angel ſo in die Augen lauf
fen/ abgeſtellet worden ſo hat es die Neinung nicht als
ob nicht mehrere Fehler zumahlen bey denen Cantzeleyen
und Judicüs verhanden ſo zu dem Verfall der Juſtitz nicht
wenig contribuiren Wir werden aber mit aller Sorgfalt
auch auf deren Remedirung dencken/ und befehlen allen
Unſeren Judiciis ohne Unterſcheid die procels. und Can
tzeleyOrdnungen welche ſie bey ſich haben genau zu er
wegen was daran annoch zu delideriren Uns bald mog
lichſt anzuzeigen worauff Wir ſie dann forderſamſt beſchei

den wollen. Jtmugleichen ſoll von jedem Judicio eine be

K reits
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reits verfertigte/ oder noch zu verfertigende Sportut—
Ordnung an klns à dato innerhalb 2. Monate eingeſandt
werden damit Wir ſolche nach Biliigkeit einrichten laſſen
konnen. Jnzwiſchen werden die Chrets bey denen Colle—
giis, welchen die Juſtirz anvertrauet/ auf ihre Pflicht da
hin angewieſen eine genaue Aufſicht zu haben daß ein je
der ſein Ambt wie ſichs gebuhret/ beobachte/ dann ſonſi
ſie dafur zur Rede und Antwort gezogen werden ſollen.
Und weiln auch die kacultæten und SchoppenStuhle
eine groſſe Infkluentz in das Juſtitz-Weſen haben; So
wollen wir in lUnſeren Landen mit nachſtem auch die dabey
fich eraugende angel verbeſſern indeſſen aber dieſe Col-
legia dahin angewieſen haben ſichdieſer Unſerer allgemei
nen Ordnung in judicando zu conformiten.

XLVI.Demnuch auch in denen kilcaliſchen Proceſſen denen
Sachen bißweilen zu viel oder zu wenig geſchiehet; So

ſoll mit nachſtem eine fitcalat. Ordnung wovon ein jeg
liches Collegium einen Entwurff innerhalb 2 Monath

einzuſenden hat verfaſſet und publiciret werden welcher
die Fiſcaliſche Bediente bey Straffe der Caſſation ſtricte
nachzuleben haben. Ubrigens laſſen Wir es annoch bey
denen lroecels- und GerichtsOrdnungen ſo wie ſolche in
Unſerm Konigreich und Landen hergebracht und jetzo be
findlich ſeynd wollen auch daß luſere hohe und niedrige
Jultitz. Collegia ſolchen in allen auſſer was in dieſer lln

Unſe
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rer allgemeinen Ordnung anders veranlaſſet iſt nach

leben.
LXVI.Damit nun niemand mit der Unwiſſenheit ſich ent

ſchuldigen konne ſo ſoll dieſe Uuſere allgemeine Ordnung
aller Orten in Unſerm Konigrrich Churfurſtenthum
HertzogFurſtenthumern/ Provintzien und Landen pu-
bliciret und offentlich affigiret/ auch von Unſeren wurck
lichen Geheimten? gathen denen Judiciis, und von dem
oOfficio Fiſci vigiliret und Acht gegeben werden damit
darwider nicht gehandelt werde. Uhrkundlich unter
Unſerer eigenhandigen Unterſchrifft und vorgedrucktem
Konigl. Jnſiegel. So geſchehen und gegeben zu Berlin

den 21. Junii, I7yiz.

riderich hilhelm.
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